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Amtliches Organ  der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch , den 17 . April 1895.

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den IN. April l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

m den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
L. Magistratsvorlagen , betreffend

a) Ankauf einer Wiesenfläche von 13 Ar 83,50
OM . im Distrikt »Kimbelwies« von Krau I.
F . C. Müller Wittwe und Gen. ;

b)  Bericht der verstärkten Baudeputation über
bas Ergebnitz der Verhandlungen mit dem Bau
«ntcrnehmrr Herrn Bruch wegen der Klär¬
anlage

BuchstabenQ. ä 500 Alk. Nr. 30, 92, 147, 208
247, 307, 422, 486, 529, 572, 610, 680 und 769. '

BuchstabeR. ä 1000 Mk. Nr. 7l , 148, 192, 267.
345, 427, 482, 551, 585, 614, 637, 682, 720, 776
853, 973 und 1063.. '

Buchstabe8. ä 2000 Mk. Nr. 3, 154, 204, 216
256, 324, 403 und 484. - '

Diese Anleihescheme werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1895 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück'
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei dem BankhauseS . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

200 Mk̂ ^ L JE 1891: BuchstabeP. No. 313 a
2. Per 1. Juli 1892: BuchstabeP. No. 314 a200 Mk.
3. Per 1. Juli 1894: BuchstabeP. No. 130 315

348 390 und 459 über je 200 Mk.; Buchstabe ll.

X . Jahrgang,
, Städtische Oberrealschule.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 22.April,
7 Uhr Vormittags (für die Vorschule um 8 Uhr) mit
der Mittheilung des Stundenplans und der Aufnahme¬
prüfung.

Die noch rückständigen Anmeldungen nehme ich
Samstag, den 20. April von 9—12 Vormittags für
die Oberreal-, von 3—5 Uhr Nachmittags für die
Vorschule entgegen. Bei der Anmeldung sind vorzu-
legcn: Geburts-, Impf - und letztes Schul- bezw. Ab-
gangszeugniß.

Wiesbaden, den 10. April 1895.
621 Der Director: Dr. Kaiser.

c) Antrag auf Gewährung bon Funktionszulage ' — — —— ----- uw mh., u
für drei Lehrerinnen der höhere» Mädchen No. 131 538 und 589 über je 500 Mk.: Buchstabe8schule. »n d.p, mtS 9‘J.A qaaa «nt 'schule.

L. Bericht des FinanzanSschnfleS über die Entwürfe
zu den Special -Etats,

a ) der Krankenhaus- und Badehansverwaltnng,
b)  der Schlachthaus, und Biehhofsverwaltnng für

das Rechnungsjahr 1895/96 und Festsetzung
dieser Etats

S. BerichterstattungdeS Finanzansfchuffes, betreffend
» ) die Vergleichsverhandlnngen mit Herrn Adolf

Hartmann wegen Entschädigung für Straften,
gelände zur Hellmnndstratz";

bl den Ankauf mehrerer Grundstücke an der
Mainzerstraße nud im Distrikt „Kohlkorb" von
den Herren Heinrich und Wilhelm Kimmel;

«) den Abschlntz eines neuen Pachtvertrags mit
Herrn Wilh. Linnenkohl wegen Benutzung
eines städtischen Lagerplatzes im Distrikt. Kohlkorb.*

4. Berichterstattung des Bauausschuffes , betreffend
a) Festsetzung der Gebühr für die Benutzung der

begehbaren städtischen Kanäle zur Einlegung
von Thermalleitungen;

b) den mit Herrn I . B . Dreste abzuschließenden
Bertrag über Führung einer Thermalleituna
durch die Spiegelgaffe, Webergaffe pp. nach der
Panlinenstraße;

c) das Abkommen mit Herrn L. Gärtner wegen
Elnlegnng einer Thermalleitnng in den begeh,
baren Kanal der Webergaffe;

d) das Baugesuch deS Vorstandes des Panlinen-
stifts, wegen Errichtung mehrerer Rendanten
an der Schiersteinerstraß«;

e) Aenderung des FlnchtlinenplanS der Gustav-
Frehtagftratze, sowie der BerbindnngSstraßc
»wischen dieser nnd der Frankfurterstratze
zwecks Erbreiterung der Borgärten von 3 ansS Meter!

t)  Festsetzung von Flnchtlinen für die verlängerte
Uhlandstraße und eine Verbindnngsstraße
zwischen dieser nnd der Frankfurterstraße, sowie
für die Vcrlängrrung der Theodoreustratze;

g) den nenen Entwurf zu einer Berbindungsstraße
von der Walkmühlstraße nach dem Platz nnier
de« Eichen.

S. Bericht des Wahlansschnffes, betreffend die Wahl
eines Mitgliedes der Accisesepntation an die Stelle
des ansscheidenden Herrn Stadtverordneten I . I.Maier.
«. Befchlnßsaffung ans den Bericht der gemischten
Deputation, betreffend den von derFirma „Electricitäts-
Actiengesellschaft vormals Schnckertn. Cie." einge¬
reicht«« Entwurf für den « an einer elektrischen Bahn
zwischen Wiesbaden und Sonncnberg.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
Der Vorsitzende

623_ der Stadtverordneten-Versammlung.

No. 45 und 234 über je 2000 Mk.
Wiesbaden, den 7. December 1894.

000_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen elften Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die früher 4°/0 jetzt 3y s% Stadtanleihe
vom 15. August 1883 im Betrage von 3088,200 Mk.
find folgende Nummern gezogen worden:

BuchstabeP. ä 200 Mk. Nr. 64, 99, 101, 255,
261, 271, 299, 302, 338, 388, 401, 414, 449, 484,
>06, 529, 541, 651, 723, 815, 817, 828, 837 u. 867.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Südfluchtlinie der Rhein¬

straße längs des balpifiskalischen Terrains ist durch
Magistratsbeschluß vom II .April er. endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 20. April er. ab weitere8 Tage
im neuen Rathhaus, zweites Obergeschoß, Zimmer
Nr. 41, während der Dienststundcn zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 16. April 1895.
627 Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Hell-

mundstraße , zwischen der Bertramstraße und der
Dotzheimerstraße ist durch Magistratsbeschluß vom
11. April er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
20. April er. ab weitere8 Tage im neuen Rathhause,
zweites Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, während der
Dienststunden zu Jederinanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 16. April 1895.
626 Der Magistrat, v. Jbell.

Kebanntrnachnng.
Das am 18 . März tv.  in den Distrikte»

„Linden". „.Kistelvorn " und, Kangrnberg" sowie
am 25 . Mar ; rr . in dem Dtstriete ..Kohlhrck'
ersteigerte Hot; wird den Steigerern vom 16 . d. Mts
ad zne Abfuhr hiermit überwiesen.

Dngietch wird hierdurch bekannt gemacht,
daß anch in den anderen Matddistrirte « die
H- habfnhr vom 16 . d. Mts . ad wieder ge.
stattet ist.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
624_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Gebäude auf dem ehemaligen Bossong'schen

Grundstück, kleine Schwalbacherstraße16, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden. Lageplan und Verkaufsbedingungen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, die Verkaussbedingungen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden. Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
A. H. 14 versehene Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch, den 17. April 1895, Vormittags 11 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. April 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

620 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Anmeldungen der Feuerwehrdienstpstichtigeu
Einwohner.

Die zum 1. Januar l. I . dienstpflichtig
gewordenen Einwohner, welche sich bis
jetzt noch nicht zum Feuerwehrdienft
angemeldet haben , werden hiermit auf¬
gefordert, sich in der Zeit vom 1« . bis

—27 . d. Mts -, Vormittags zwischen
8 /zund 12 Vr Uhr auf dem Feuerwehrbureau,
Zimmer No . 18 , Erdgeschoß rechts im Rath¬
haus , persönlich anzumelden.

Säumige werden mit Geldstrafe von 2
brs 26 Mk . belegt (§ 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893).

Zur Anmeldung verpflichtet sind alle männlichen
Einwohner der Stadt Wiesbaden, welche im vorigen
Jahre das 25. Lebensjahr erreicht haben, das Bürger¬
recht besitzen und mindestens6 Mk. Staatssteuer zahlen.

NR. Das Verzeichnis ; derselben liegt im
Feuerwehrbureau in den oben angegebenen
stunden offen.

Wiesbaden, 13. April 1895.
_ Der Branddirektor: Sch eur er.

Freiwillige Frnrrwrtzr.
Die ordentliche General -Urrsammlung

der freiwilligen Feuerwehr findet Montag,
dr« 29 . April l. A.. Abends87, Uhr,
nt der Tnr «haUeDellmnndstratze 36 statt.

Anträge, welche auf die Tagesordnung ge¬
setzt werden sollen, sind bis zum 22. d. Mts . dem
Unterzeichneten schriftlich und begründet einzureichen.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
_ Der Branddirector: Scheurer.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung,

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der
Walkmühlstraße vom Lindenhof bis zur Brauerei Esch
soll vergeben werden werden, nämlich

Cementrohrkanal Profil 60/40 cm auf 51 m Länge,
" H 45/30 „ „206 „ „
" ii 37,5/25 „ „ 171, „ „

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag, den 19. April d. I ., Vormittags 10 Uhr, im
Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer No. 57 an¬
beraumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzurdichen sind. Die
Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen
während der Vormittagsdienststunden im Zimmer No. 57
des Rathhauses zur Einsicht aus, daselbst können auch
die für die Angebote zu benutzenden Unterlagen in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 8. April 1895.
617_ Der Abtheilungsvorstand: Frensch.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 20 Dienstmützen und4 Dienst¬

röcken für Vorarbeiter soll vergeben werden. Der
öffentliche Verhandlungstaghierfür ist auf Freitag, den
19. April d. I ., Vormittags 11 Uhr, im Rathhausc,
Canalisationsbureau, Zimmer No. 57 anberaumt, woselbst
bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote
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Postfrei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen sind. Die Bedingungen liegen
während der Vormittagsdieiiststunden im Zimmer No. 57
des Rathhaufes zur Einsicht aus und sind daselbst auch
oie für die Angebote zu benutzeuden Formulare in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 9. April 1895.
618 Der Abthcilungsvorstand: Frensch.

Bekanntmachung.
Montag , den ÄS. d. Mts ., Bormittags

LI Uhr, will Herr Privatier Heinrich Schreiner,
sein an der Rheinstraße Nr. 46 Hierselbst zw. Heinrich
Karl Burk  und Daniel Michaê Schlink  belegenes
dreistöckiges Wohnhaus, mit zweistöckigem Hinterbau und
3 a 48 qm Hofraum und Gebäudefläche, genannt
zum Rheingauer Hof,  in dem Rathhaus hier,
Zimmer Nr. 55, freiwillig versteigern lasien.

Wiesbaden, den 16. April 1895.
Der Oberbürgermeister.

Johann Geyer, alt 58 I . 3 M. 18 T, — Am 14. April, Marie
Caroline Christine, Tochter des Taglöhners Ferdinand Enders, alt
3 M. 3 T. — Am 14. April, Elise Wilhelmine, geb. Steib, Wwe.
des Rentners Johann Karl Häßler, alt 67 I . 6 M. — Am 15.
April, Eduard Peter Karl, Sohn des Herrschaftskutschers Peter
Fuhr, alt 7 I . 1 M. 2V T . — Am 15. April, Margarethe,
Tochter des Kellners Ludwig Grünnagel, alt 11 M. 3 T.

Am 13. April, der Tclegraphenbotc Theodor Christian Lendle,
alt 36 I . 12 T. — Am 15. April, die unverehelichte Ge-
nofeva Claudi, ohne Gewerbe, von Hattenheim, alt 50 I.
4 M. 25 T . — Am 15. April, Magdalene Franziska
Emma, geb. Crevc, Wittwe des Steuerratbs Franz Karl Pfaff,
alt 64 I . 11 M. 11 T . — Am 15. April, Laura Emilie, Tochter
des Polizei-WachtmeistersBernhard Scharf, alt 2J . 3M . 23T. — Am
15. April, der unverehelichte Schuhmackier August Peter, alt 61 I.
3 M. 19 T,

König!. Standesamt.

3555
I . V.:

Körner.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung dahier ist die

Stelle des zweiten Secretairs (Secretariats-Assistent) neu
zu besetzen. Anfangsgehalt 1500 Mark jährlich.

Erforderlich sind: Kaufmännische Kenntnisse, ge¬
läufige Handschrift und stylistische Gewandheit in der
Anfertigung druckreifer Aufsätze, Ucbung in der englischen
und französischen Sprache und ausreichende Kenntnisse
im Büreau-Dienst. CivilversorgnngsberechtigteMilitair-
Anwärter erhalten den Vorzug.

Die Anstellung geschieht auf 4 wöchentliche Probe¬
zeit und zunächst ohne Anspruch aus Pensionsberechtigung.
— Der Bewerber hat sich aus zwei Jahre zu verpflichten.

Geeignete Bewerber wollen unter Beifügung ihres
Lebenslaufes ihre Meldungen bis zum 1. Mai er. an
die Unterzeichnete Direction einsenden.

Wiesbaden, den 9. April 1895. 628
Städtische Cur-Direetion: F. Hey 'l,  Curdirector

Bekanntmachung.
Donerstag, den 18. April d. I ., Vormittags9x/2 Uhr

beginnend, sollen im Hofe des Accise-Amtes Neugasse
No. 6 folgende Nachlässe:

1. des Herman Laue aus Zischendorf
2. des Johann Baptist Nink von hier
3. des Tagt. Adam Mathes von hier
4. des Mechanikers William Randow aus Neutra
5. des Schuhmachers Carl Schmidt von hier
6. der Johannette Schuck von hier
7. des Schuhmachers Carl Stüber von hier
8. des Taglöhners Friedrich Winterwerb von hier

bestehend in Haus- und Küchengeräthen, Kleidern, Leib¬
wäsche, Werthsachen etc. gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
622 Im Aufträge:

K au s, Magistrats-Sekretär.

AitSzng ans den
Civilstandsr egistern der Stadt Wiesbaden

vom 18. April 1895.
Geboren;  Am 14. April, dem Maurcrgehülfen Philipp

Deyer e. S ., N. Heinrich Philipp. — Am 6. April, dem Tag
löhncr August Gapp e. T ., N. Auguste. — Am 14. April, dem
Techniker August Taschee. S . — Am 10. April, dein Journalisten
Max Sebaldt e. S ., N. Hans. — Am 10. April dem Postillon
Karl Reith c. S ., N. Theodor Karl. — Am 15. April, dem
Monteur August Jeckele. T ., R. Hedwig. — Am 10. April, dem
Klavier-Transporteur Konrad Knenper e. T ., N. Elsa Amalie. —
Am 12. April, dem Maschinisten Heinrich Bricl e. S ., N. 9lboI:
August Heinrich Friedrich. — Am 11. April, dem Schuhmacher
Friedrich Hucke. S ., N. Friedrich Ernst. — Am 13. April, dem
Geschäftsreisenden Heinrich Fink e. T., N. Elsa Paula . — Am
11. April, dem HerrschastskutscherKSimon Läniecke. T., N. Erna
Marie Margarethe. — Am 14. Apr'il, dem Gärtner EdUard Becht
e. S ., N. Emil Christian Peter. —

Aufgeboten:  Der Küfer Maximilian Huber zu Mainz, mit
Margarethe Wahl daselbst. — Der Maurer Constantin Malt zu
Schröck, mit Scholastika Schild daselbst, vorher hier. — Der Bad¬
meister Karl Georg Lorenz Heitz hier, mit Anna Maria Michaely
hier, vorher zu Frankfurt a. M. — Der Steinhauergehülfc Karl
Joseph Dictz hier, mit Julie Franziska Klein hier. — Der ver-
wittwete Schriftsetzer Gustav Adolf Karl Schreiber zu Frankfurt
a. M., mit Anna Maria Helbig hier. — Der Braumeister Karl
Sturm zu Steinhölzli, Kanton Bern , mit Dorothea Lina Mayer hier.

Verehelicht  am 19. April: Der Bäcker Karl August Kuh frier,
mit Anna Karoline Georg hier. — Der Architcct Johannes Schwenk
zu Stuttgart , mit Julie Röscher hier. — Der Taglöhner Anton
Martin Maurer hier, mit Marie Katharina Theis hier. — Der Agent
Wilhelm Fehh hier, mit Marie Theodore Lang hier. — Der Buch¬
halter Philipp Robert Georg Friedrich Wilhelm Michaelis hier, mit
Clara Engelmann zu Hallgarten. — Der Hausdiener Johann Georg
Ludwig August Jung hier, mit Christiane Helene Thoma hier. — Der
Steinhauergehilfe Karl Hammer hier,mit Elisabeth Anna Linck hier. —
Der Küsergehilfe Johann Georg Schabt hier, mit Maria Margaretha
Kraus hier. — Der MöbelpackerWendelin Kaufhold hier, mit Marie
Müllxr hier. — Der Kupferputzer Philipp Heinrich Schuhmacher hier,
mit Elisabeth Kraus hier. — Der Taglöhner Friedrich Wilhelm Klein
hier, mit Elise Stein hier.

Gestorben:  Am 13. April, Wilhelm Heinrich, Sohn des
Herrenschneiders Wilhelm Schöne, alt 14 T . — Am 13. April,
Alwine, geb. Schimmelbusch, Wittwe des Kaufmanns von Keller
von New-Iork, alt 70I . 3 M. 9 T. —Am 14. April, der Wirth

Nachmittags4 Uhr
Mittwoch, den 16. April 1895.

_gs4Uhr : Abonnements - Concert.
Direktion : Herr Concertmeister W. Seibert.

1. Hochzeitsmarschaus „Ein Sommer¬
nachtstraum . Mendelssohn

2. Schauspiel-Ouverture , . . . H. Hofmann
3. Reverie . Yieuxtemps.
4. Liebesrecepte, Walzer . . . . Ziehrer.
5. Hymne und Festmarsch, Ouvertüre Gouvy.
6. Fantasie aus „Aida“ . . . . Verdi.
7. Zwei ungarische Tänze (No. 5 u. 6) Brahms.
8. Ventre ä terre, Galop . . . . Gillet.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction: Herr Concertmeister W. Seibert.

1. Obersteiger-Marsch . Zeller.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . Gounod.
3. Münchner Kind’ln, Walzer . . Ebner.
4. „Am Meer“, Lied . Schubert.
5. „Pizzicati“ aus der Sylvia-Suite . Delibes.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber“ Nieolai.
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler‘; Zeller.
8. Csardas aus der Coppelia-Suite . Delibes.

Fremden -Verzeichnis»
vom 18 . April 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotei AQter

Göriz Gmünd
Dr. Bulle, Rechtsanwalt

Hanau
Fischer, Rtn. Rheydt
Mannhoimer Hamburg
Bindewald, Ingenieur

Kaiserslautern
Kessler „
Maercker. Major Wesel
Weyer, Frau u. Sohn

Kirweilev
Joutz Frankfurt
VYeidenhaupt, HBttendirektor

Horst
Dericlis, Lt . St. Avold
Pareus u. 2 Söhne Darmstadt
Marchall Gamiborvyh
Freiherr von Hurter u, Frau

Elberfeld
Ilorlbogen Berlin
Freiherr von Münchhausen

Darmstadt
Eitler Chemnitz
Römer u. Frau Opladen

Hotel Bristol.
Se. Kgl. Hoheit Landgraf von

Hessen m. Bedienung
Philippsruhe

Baron von Rappard „
Baron von Alvensleben

Philippsruhe
Kiehnle m. Farn. Pforzheim
Jäger u, Frau Frankfurt
Mosselmans, Frl. Haag

Cölnischer Hof.
Dr. Tiklin, Justizrath u, Frau

Berlin
Horwitz, Frl. „
Schulte, Fbkbes. u. Farn,

Düsseldorf
Pitsch u. Frau Berlin
Schütter, Frl . Mannheim

Hotel Dahlheim,
Frese, Kreisamtmann u. Farn.

Bad Wildungen
Engelhard u. Frau Hanau
Hildeband , Kfm. Worms

Eisenbahn-Hotel.
Fröüe Rotterdam
Reifenberg, Fbkt . Frankfurt
Dillingen, „ Trier
Kessler Kfm,
Burnd
Sohneider, Jurist

Badhaus zum Engel.
Kretschmann, Kfm. Gera

Erbprinz.
Becker u. Frau Frankfurt
Dr Waldow u. Frau „
Werner u. Frau Berlin
Schätfler u. Frau Heidelberg
Weoer, Frl , Sinsheim

Leipzig
Netzbach

Hochheim

Goldene Kette.
Solle, Frau Zerbst
Badhaus zur Goldenen Krone
Hertzka . Kfm. Wien

, Goldenes Ross.
Steinhieber, Ing- u. Frau

Kaiserslautern
Mayer, Kfm. Frankfurt
Chritzann, K ;m. „
Feig, Kfm. Bad Elster
Kessler, Gutsbes. Canth

Hotel zum Hahn.
Valeton Utrecht
von Lennep Amsterdam

Hotel Happel.
Kathmann, Kfm. Hannover
Printren , „ Düsseldorf
Ostriug, Frl. ,
Sohmalz u. Frau Berlin
Krimmel Offenbach
Hausmann „
Steubing, Lehrer

St. Goarshausen
Linden, Lt . u, Frau Bonn
Dienstbach Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Tobias Frau u, Sohn Berlin
Joergens, Gutsbes. u. Frau

St. Petersburg
von Siemens, Priv u. Farn.

Berlju
Eiffert u. Frau Offenbur,r
Risdorf u. Farn. Frankfu

Kaiser-Bad.
Wolff, Oberst Metz

Hotel Kaiserhof.
Biege, Secretär Hamburg
Balin, Direetor . „
Liebe, Hanau
Hartmann
Stuttheimer Frankfurt
Brigtkson New-Vork
Meyer Berlin
Lust u. Frau Frankfurt
Meyer m. Farn. „
Reise *
Catz, Kfm. Crefeld
Meyer, Kfm. Frankfurt
Graf Dönnhof u. Frau Berlin
Dr. Busch Jüchen
Nissen u. Frau Hamburg
Schwarz, Oekonom

Ober-Hildersheim
Königsberg m. Farn. Aachen
Hoergen New-York
Böcker Bonn
Posen Frankfurt
Werly Rudolfstadt
Binze, Hauptm. Posen
Freia , v. Mölsbergf Langenau
Königsberg Crefeld
Steinhardt u. Toohter

Frankfurt

Michaelis ,
Sturm „
Wertheim, Ingen. »
Meyer Düsseldorf
Weil, Frau Stuttgart
Hirsch, Frau „
v. Bille, Deutsch. Ges. London
Dr. Piper Cannes
Collum, Capitain m. Farn.

Irland
Wihard Libau
Freih. v. Bakhausen

Mettonheim
Hotel Minerva.

Freih. v. Wintzigerode Cassel
Graf Ernst von der Lippe

Dresden
Gaertner , Fbkt . St. Johann

Nassauer Hof.
Streane u. Frau England
Lloyd, Frl . „
Kenny, Frl . „
Brill New-York
Dr, med. Vedele Christians
Peterson, General-Consul

Chris tiana
Wätjen u. Frau Bremen

Villa Nassau.
Steinthal u. Frau Berlin

Nonnenhof.
Dr. phil . v. Oven m. Farn.

Frankfurt
Hofmeister, Frau Cohlenz
Gerdth , Prof. Leipzig
Heigle, Priv. Ulm
Heigle, 2 Frl,
Dr. Rachel, Dresden
Eckerts , Gerichtsrath Cöln
Reibe! Neuss
Schreiber, Kfm. Chemnitz
Dr, Baumann, Arzt u. Frau

Neuenahr
Hotel du Nord.

Magnus, Frau Berlin
Lups, Rent. Antwerpen
von Skopnick, Rittmeister

Karlsruhe
Proumeu Verviers
Mad. Proumen „
Mad. Workmann m. Töchter u.

Sohn Glasgow
Wilbee m. Mad. Harron
Reichert, Fbkt. u. Frau

Barmen
Graf Leiningen Westerburg
Chafem, Masch,-Ingen. u. Frau

Würzburg
Schmidt u. Frau Hanau

Hotel Oranien.
UUmann m. Farn. u. Bed.

Frankfurt
Wallich, Consul m, Farn.

Berlin
Park -Hotel.

Roedel, Baron m. Frau
Karlsruhe

Simon, Kfm. m. Farn, u. Bed.
Berlin

Dr. Caspar!
Meckel, Fbkt . m. Frau

Elberfeld
Graf Dönhoff m. Gräfin u. Bed

Berlin
Dr. v. Nottbeck m. Bed.

St. Petersburg
Pariser Hot.

Schubert, Kfm.  Stockholm
Busse jr„ Kfm.  Berlin

Hotel St. Petersburg.
Kretschmann, Fbkt . Karlsruhe

Pfälzer Hof.
Tripps, Lehrer Altena
Lonhart, Kfm. Mainz
Alp, Lehrer Marienberg

Promenads -Hotel.
Menner, Banquier u Frau

Landau
de Markowsky, Gutsbesitzer

Galizien
Dr. Middelcamp, Zahnarzt
Scheibler, Stud. Aachen
Berle, Bang, m, Farn u. Bed.

Frankfurt
Baronin v. Maltzahn m. Farn.

Berlin
Quelienhof.

Schäfer, Kfm. Höchst
Gauterin, Kim.  Staffel
Lehder , Diener Homburg
Knorre, Beamter Cöln

Quisisana,
Miss Thorntoii Framfield
Mr. n. Mrs. Johnson England
Miss Johnson *
Jsaacs Brüssel
Se. Durcnl . Prinz Carl zu

Jsenfiurg Birstein
vau Harn»Normand m. Farn.

Amsterdam
Schulze-Berge Bonn
Feigel, 2 Frl . Darmstadt
TflSs in. Farn. Haag
Hupfeid u. Frau Hannover
Graswinckel van Benningen,

Frau Utrecht
Rudhard Offenbach
Dr . Ehrhard Ludwigshafen
Levinger , Kfm. Amsterdam

Rbeln-Hetel.
von Küoblauob, Major Posen
Mrs. u Miss Benwell London

Mr. Benwell, Rent. ,
Eigei, Fbkt. Zollhaus
Cornelius, Offiz. Odessa
Dr. Thomas, Rechtsanwalt

Amsterdam
Mauksch, Kfm. Görlitz
Koethe, Arehrtect m. Farn.

Mühlhausen
Halber , Frl. Hamburg
Junghaus , Frau >,
Elliodt, Prof, u, Frau Oxford
v. Jachmann , Hauptm

Müchingen
Schmidt, Offiz. Diez
Scherch, Priv. m. Frl . Sohwest,

Berlin
Strauss, Kfm. u. Frau

Frankfurt
Burgen, Priv. * London
Ginger, Priv. »
Ray, Priv. »
Lippmann, Kfm. u. Frau

Mainz
Hotel Rheinfels.

Dinkler, Hydrauliker
Eschelbrück

Schmitt, Kfm. n. Frau
Kreuznach

Wieland Nauheim
Badhaus zum Rheinstein.

Müller, Gastw. Waghäusel
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Huyghens, Priv. Haarlem
Gross, Kfm. Düsseldorf
Klomp, Beamter Bochum
Geist, Kfm. u. Fran Frankfurt
Baronin Gumpenberg- Geffen-

berg Eichstädt
Römerbad.

Bleyl, Lt. Chemnitz
Argo Chemnitz
Wappäus , Kfm. Hamburg

Hotel Rose.
Byng England
Erbshäuser,Kreissohulinspector

Würzburg
Dr. Hildebrandt Marburg
Freih, von Stumm, Rittm. a. D.

Brünchenhain
Mrs. Feiden Lancachire
Miss Hozier London
Schwartau m. Frau England
Mand. Fabrikbesitzer u. Frau

Cohlenz
v. Stumm, Officier Hannover
Lady Gordon England
Mrs Broomann-White „
Gundert, Fbkt. Barmen
Mrs. Hargreaves u. Jungfer

England
Bötzow, Stud. Heidelberg

Weisses Ross.
Stemert, Fbkt. öera
Herborn, Lehrer Frankfurt
Dr. Wolf, Reg.-Rath Mainz
Probst, Stat .-Vorst. Werder
Kidhle, Priv. m. Frau u. Sohn

Leipzig
Hesse, Particulier m. Frau u«

Tochter Norderney
Goldhorn,Kfm. Friedriehsroda

Weisser Schwan.
Graf Königsmarok, Landrath

Ober-Lössnits
v. Thudiehum, Prof . Tübingen
Krag, Kfm. u, Fr . Kopenhagen

Hotel Schweinsberg.
Buchmann,Port.-Fähnr . Enger»
Fiederioi „ »
Karpowsky, , »
Nohob, Kfm. Berlin
Wiedemann,Rev.-Verw.Diehsa
Bunse, Kfm. Dresden
Mertes, „ Dudemoud
Weingärtner , ]£fm# Biehl
Hitzerioh, Kfm. Baden-Baden
Bachmann, Kfm. u, Frau

Duisburg
Yaronkamp, „ u. FfauDüsseldorf
Liehtenstein,Chem. Heidelberg
Schie-venbusch, 2 Hörnen Cöln
Jany , Port .-Fähnr . Metz
Franz Frankfurt
Meyer Kfm. Hamburg

Badhaus zum Spiegel.
Ahle, Frl . Berlin

Hotel Tannhäusei1.
Dr. Hirschfeld , Oberlehrer

Corbaeh
Koppen, Beamter m. Frau u.

Sohn Würz bürg
Willgeroth,Kfm .Braunsohweig
Bartholomaeus , Kfm.

Buenos-Aires
Wüst , Wirth Laufenselden
Wenz, Optiker Wetzlar
Fink , Kfm. m. Frau

Ludwigehafen
Kunz, „ Frankfurt
Kreuzer, Frau Bonn
Kunze, stud. jur . Coblenz
Heusinger, Frl . Pest

Taunus-Hotel.
Seger, Dr. Breslau
Hackenberg , Rout, u, Frau

Barmen
v. Barnekow, Officier Enger»
Engelhard , Frau u, Tochter

Detmold
v. Krueger , Officier Met*



SS i e r * <t II etter

General- Anzeig er
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Europas Fage nach dem Fest.
* Wiesbaden , 16. April.

Wer die Figuren auf dem politischen Welttheater ihre
Stellung verändern sieht, ohne die Kräfte zu kennen, die
,,e  1 ?- .̂ wegung setzen, dem muß Manches seltsam und
unerklärlich Vorkommen. Annäherung und Entfremdung
zw'schen den einzelnen Mächten wechseln ohne ersichtlichen
Grund, und unerschöpflich ist die Mannigfaltigkeit der
Gruppirungen und Kombinationen, die in ihrem Gesammt-
rejultato°s ergeben, was man, nicht immer ganz zutreffend,
das europäische Gleichgewicht nennt. Glücklicherweise besitzt
dasselbe,etzt in dem Dreibund der mitteleuropäischen Mächte
eine kräftige, den Frieden sichernde Stütze, und' unter den
Verdiensten des Fürsten Bismarck  ist es gewiß nicht als
i*Vü nnüfte- £ .ldern' -r aus der Jntereffengemein.
schaft der drei!Reiche ein Band zu flechten verstand, welches
ste zusammenhält.
s ^ f° der Dreibund als der feste Punkt in
der Er,che,nungen Flucht dar. so bieten im Uebrigen die
Beziehungen der europäischen Mächte zu einander ein um
so veränderlicheres Bild. Zwischen Frankreich und Ruß-
land ist eine gewisse Abkühlung eingetreten. Die stürmischen
L,iebeSwerbungen der heißblütigen Republik wurden nicht
m,t gleichem Feuer erwidert, und so hat man sich denn
wohl oder übel mit dem kälteren Gefühl der Freundschaft
begnügen müssen. Beide Staaten wissen sehr wohl, daß
m gewisser Beziehung ihre Interessen parallel laufen, und
Ile fahren daher fort, sich mit Wohlwollen zu behandeln.
Aber man ist auch an der Seine ruhiger und besonnener
geworden und weit entfernt von den Thorheiten jener

°° man eine Antidreibund-Liga gründen wollte,
selbitverstandlich nur„zum Schutze des europäischen Friedens"

Dle Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich
macht inzwischen zwar langsame, aber unverkennbare Fort-
KE ' Es/st auch kaum zu besorgen, daß sie durch die
Empfindlichkeit über einzelne in Friedrichsruh gesprochene
Worte eine Störung erleiden könnte. Daß beim Jubiläum
des Mannes, dem Deutschland seine Einigung dankt, auch
der Ereignisse gedacht werden mußte, welche diese Einigunos-
that begleiteten, war ganz unvermeidlich, und es war ge¬
wiß mehr nicht zu verlangen, als daß dies nicht in ver¬
letzender Weise geschehe. Die augenblickliche Stimmung
wird uberwunden werden, und man wird sich im Laufe
des JubiläumSjahreS in Paris allgemach daran gewöhnen
muffen, den Anspruch auf Rücksichtnahme und Schonung
natronaler̂Empfindlichleiten nicht zu weit zu treiben.

Andererseits scheint in dem Verhältniß zwischen Ber-
lin und Petersburg eine gewisse Spannung eingetreten zu
sein. Zwar handelt es sich zunächst nur um Personen¬
fragen, aber die sind in der Diplomatie wichtiger, als man
denkt, und zumal, wo es sich um die Vertretung bei einem
Herrscher handelt, der persönlich die Politik seines Landes
macht. Ein Grund zu Besorgnissen liegt zwar nicht vor;
der Name des neuen Ministers des A"swäitigen bürgt
dafür, daß Rußland seine friedliebende, Mindestens in Eu
ropa jeden Anlaß zu Reibungen vermeidende Politik fort
setzen wird.
. llw-ekehrt darf die augenblickliche Besserung des Ver
haltnisses Rußlands zu England nicht zu optimische Hoff,
nungen erwecken. Sie beruht wobl nur darauf, daß beide
Staaten eine gewisse Interessengemeinschaft in Ostasien ent¬
deckt haben, insofern beide die überraschenden Siegeserfolge
des aufstrebenden japanischen Kaiserreichs mit einer nicht
ganz neidfreien Bcsorgniß erfüllen. DaS kann aber nichts
daran ändern, daß die Rivalität der beiden europäisch¬
asiatischen Großmächte bestehen bleibt und früher oder später
einmal zu ernstlichen Verwicklungen zwar nicht nothwendig
führen muß, aber sehr wahrscheinlich führen wird.

England und Frankreich sind in Afrika hart an ein¬
ander gcrathen, und wollte man die geharnischten Reden
der Regierungsvertreterim englischen Parlament und die
noch geharnischteren Aeußerungen der englischen Presse für
baare Münze nehmen, so könnte man glauben, daß sie dicht
vor einem ernsthaften Konflikt stehen. So tragisch wird
man aber die Sache nicht nehmen dürfen; der Streit läßt
sich wohl mit der Feder ausfechten. Frankreich hat bereits
seinen kleinen afrikanischen Krieg in Madagaskar und wird
schwerlich Lust verspüren, sich um des Sudan- Willen in
neue Abenteuer zu stürzen. England aber ist gewiß nicht
kriegerisch gesinnt, so lange es auf bequemerem Wege sein
Ziel oder doch etwas Aehnliches erreichen kann. Wäre eS
so rasch mit dem Schwert bei der Hand, wie mit dem
Wort, so hätte es wohl Gelegenheit gehabt, dasselbe zur
Vertheidigung wichtigerer Interessen zu ziehen, als es sie
zur Zeit in Jnnerafrika besitzt. Man wird also einige
Noten mit einander wechseln und sich schließlich irgendwie
einigen, was ja halb und halb auch schon geschehen
ist. Aber eine beherzigenswerthe Mahnung ist daraus
zu entnehmen: Daß ein Staat, der Kolonialpolitik treibt,
doppelt vorsichtig sein muß, um nicht ganz unversehens in
einem dunklen Erdtheil mit einem lieben Freund und Nach¬
barn sich in die Haare zu gerathen!

X Jahrgang.

Politische Ueveestcht.
* Wiesbaden , 16. April.

Das Osterfest
ist in aller Ruhe und Beschaulichkeit vorübergegangen, kein
Mißton politischer Ereignisse hat die Freude des Festes
gestört. Am Berliner Kaiserhose ist das Osterfest in
hergebrachter Weise gefeiert worden, die fortschreitende Ge¬
nesung und Erstarkung des jungen Prinzen Joachim haben
nach den Wochen der Angst und Besorgniß um das Leben
des Prinzen die Osterfreude in den Herzen der kaiserlichen
Eltern und Geschwister gehoben und verschönt. Fröhliches
Treiben herrschte wieder beim Altreichskanzler in Friedrichs¬
ruh; da nehmen die Beglückwunschungen und Besuche noch
immer kein Ende, und in unverminderter Frische und
Lebendigkeit läßt es sich der Achtzigjährige nicht nehmen,
;eder einzelnen Deputation nach ihrer politischen Bedeutung
in längerer oder kürzerer Ansprache bedeutungsvolle Er¬
öffnungen zu machen und herzliche DankeSworte darzubringen.
Das politische Leben, das schon vor den Tagen des Festes
und während desselben fast vollständig geruht, mird jedoch
mit der nächsten Wahl auss Neue erwachen. Noch weilen
die Volksvertreter daheim und treffen die letzten nöthigen
Anordnungen für die Bestellung ihrer ländlichen Besitzungen,
der Fortgang ihrer industriellen Unternehmungen, oder waS
sonst in ihrem Berufe oder Amte der Erledigung harrt;
dann nur noch wenige Tage und es gilt, in die parlamen¬
tarische Arbeit wieder einzutreten, die besonders im Reichs,
tage nicht ohne heißen Kampf erledigt werden wird. Möge
das Osterfest allen, die für des Volkes Wohl zu arbeiten
berufen sind, die rechte Erholung und frische Thatenfreude
gebracht haben und möge sein Segen ruhen auf den rich¬
tigen Beschlüssen, die von den gesetzgeberischen Körperschaften
in der nächsten Woche zu fassen find.

Die Kandgräfin.
Original-Roman von Hans v. Wies«.

18. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
. . . Wie sicher sie das edle Roß regierte, das den
ichonen Kopf ungeduldig auf-und niederwarf. Man
merkte es an dem fröhlichen Ausdruck ihres Gesichtes
welches Vergnügen sie empfand, auf dem Rücken eines
edlen Renners rasch dahin zu sprengen.

Das für alles ritterlich Schöne sehr empfängliche
?use Z-nNhS.folgte mit Interesse der schlanken Gestaltach, die Glücküchen!

Plötzlich kam ihr ein Gedanke, wie eine Eingebung.
«H-ld-gard," rief sie stehenbleibend, „jetzt weiß ich

weinen Weg!"
„Du ?"
«Ja ."
„Nun ?"
»Ich gehe zum Circus."
»Jenny!"
„Ich habe Dir schon erzählt, daß ich im Viktoria-

rheatrr nicht mehr auftrete, seit jenem Abende, ich mag
lcht mehr, ich kann nicht mehr, ich will nicht mehr!

^tähm oder Bonne spielen . . . Du mußt selbst sagen,
da- ch nichts für mich! Aber so zu Pferde! - ha!
ind daß ich gerade jetzt denen da begegne, weißt Du

ich. gebe nichts auf Zeichen . . . aber e» war,
a s würde eS plötzlich licht in mir, jetzt weiß ich, was
"9  will ."

»Jenny, Du bist eine Schwärmerin!"
»Ich will, und was ich will, werde ich erreichen."
Hildegard schüttelte immer unwilliger ben  Kopf,

t „Das sind Träume, Jenny ! Da müßtest Du
° ch reiten können und Außerordentliches leistenI Und

oher willst Du denn di« Mittel nehmen, um das alles« lernen?"

Die Mittel ! — Ah, das ists wieder!"
„Und dann! Wer weiß es, ob Du auch nach

Allem schließlich von irgend einem Circusbesttzer engagirt
wirst! Jenny, ich bitte Dich, bedenke doch AllesI Aber
ich glaube, Du willst nur scherzen."

„Fällt mir gar nicht ein! Es ist mein voller
Ernst. Wie das Alles erreicht werben soll, ja das weiß
ich noch nicht, das kann ich noch nicht wissen, daS muß
überlegt werden. Aber finden werde ich einen Weg.
ich muß ihn finden!*

Die Schwester seufzte.
„Du bleibst das unruhige, sonderbare Kind, das

Du immer gewesen bist, Jenny, ganz anders wie andere
Mädchen. Mutter hat sich oft gcängstiget um Dich und
sich immer gefragt, was denn eigentlich in Dir steckt."

.Nur keine Vorwürfe jetzt, Schwester!' wandte
die Andere fast erregt ein, »jede von uns ist auf sich
selbst angewiesen und muß sehen, wie ste vorwärts kommt
Laß mich meinen Weg zehen, ich bitte Dich, Hildegard!"

„Du ließest Dich doch nicht durch mich von Deinem
Entschluß abbringen." seufzte die Schwester. Die Andere
antwortete nicht. Sie schien vollständig in der rasch
gefaßten Idee aufzugehen. Bald blickten ihre Augen
hinan« in die Ferne, als suche sie nach dem „Wie?"
Bald strahlte ihr Gesicht und ihr Blick wie im Vor¬
gefühl kommender Triumphe. Ihr Schritt wurde immer
schneller; Hildegard vermochte kaum zu folge». So
waren sie bis weit hinaus in die Villengegend gekommen.

„Da sind sie wieder!" rief Jenny plötzlich, auf
dm Weg vor ihr deutend.

Einer der vorhingesehenen Reiter sammt der Dame
bogen von einem breiten Kieswege, der bis an eine
iattlichc Billa führte, wieder herein in die Hauptstraße.
Sie mochten den zweiten Reiter begleitet haben, der sich
eben vor dem schloßartigen Gebäude vom Pferde schwang
den schlanken Hals de, Thiere« liebkosend klopfte und

Die Einweihung des Nordostseekanals.
Zur Feststellung des definitiven Programms für die

Eröffnungsfeier des Nordostscekanals hat am Samstag
Nachmittag im Berliner königlichen Schlosse eine Besprechung
'tattgefunden, zu welcher der Reichskanzler, die sämmtlichen
Staatssekretäre der Reichsämter, die preußischen Minister
u. A. Einladungen erhalten hatten. Der Kaiser und die
geladenen Gäste werden am Abend deS 30. Juni , nachdem
in Hamburg das große Festessen stattgefunden hat, an
Bord der verschiedenen Dampfer, die an der Durchfahrt
durch den Kanal theilnehmen sollen, nach Brunshausen
fahren, das 27 Seemeilen elbaufwärts vou der Kanal«
Mündung liegt. Von hier aus erfolgt die Abfahrt  am
dann die Zügel einem herbeieilenden Reitknechte über¬
ließ.

„Wer ist der Herr ?" wandte sich Jenny kurz ent¬
schlossen an eine vorübergehende Frau, die von der Villa
herkam.

„Wer das ist?" Das ist der gnädige HerrMartin."
„Sehr reich?"
„Sie kennen den Martin nicht?" lächelte die Frau,

„der kann halb Breslau kaufen, wenn er Lust hat. Ich
arbeite bei ihm im Garten und in der Wirthschaft, wo
gerade zuthun ist, - so ein guter Herr I Leben und leben
lassen, denkt er, das ist was für uns arme Leute! So
müßten sie alle sein, nee, aller was recht ist, so müßten
sie alle sein!"

Das weit geöffnete Thor wurde von einem Portier
in glitzernder Livree geschlossen. Die Frau setzte ihren
Weg fort, auch Jenny trat mit ihrer Schwester ge¬
dankenvoll den Rückweg nach der Stadt an.

Als sich des Abends die beiden Mädchen zur Ruhe
gelegt hatten, flehte die fromme Hildegard in stillem
Gebet, Gott möge das stürmische Herz ihrer Schwester
bewahren, daß ste nicht unbedacht einen Weg einschlüae.
der tausend Gefahren birgt.

Und Jenny sah sich im Traume in glänzend er¬
leuchteter Arena dahinfliegen, umjubelt von tausend
Stimmen, die ihrer Schönheit und Anmuth huldigten.

V.
Am Vormittage des folgenden TageS saß der

Portier der Martinschen Villa in seinem kleinen, aber
behaglichen Häuschen und studirte das Morgenblatt, als
der schrille Ton der elektrischen Leitung ihn auS seiner
Leclüre aufschreckte.

(Fortsetzung folgt.)
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21 . Juni Morgens um 3 Uhr . Den Festzug eröffne»
wird die „ Grille " als Eclaireur . Es folgen dann die
kaiserliche Nacht „ Hohenzolleru" mit dem Kaiser an Bord,
der „ Kaiseradler " mit den deutschen Königen und Groß¬
herzogen, und der Dampfer des Norddeutschen Lloyds
„Kaiser Wilhelm 11." mit den übrigen deutschen Fürsten.
Daraus kommen die fremden Nachten und Avisors mit
den Admiralen fremder Mächte. Ihnen schließen sich noch
vier Dampfer deS Norddeutschen Lloyd und der Hamburg
Amerikanischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft mit den Mit
gliedern des Reichstags und des preußischen Abgeordneten
Hauses an.

Seitens der deutschen Marine werden, abgesehen von
zahlreichen Torpedobooten und anderen kleineren Fahrzeugen,
28 Kriegsschiffe mit einer Besatzung von 364
Officieren und  9047 Mann theilnehmen.  Außer¬
dem werden an dieser großartigen Flottenschau bei Kiel
13 andere seefahrende Nationen mit nahezu
50 Kriegsschiffen  und einer Besatzung von 762 Offi¬
cieren (darunter 12 Admirale) und 16,000 Mann vertreten
sein. Aus technischen Gründen ist ungeordnet worden, daß
bei der Durchfahrt des Kaisergeschwaders- durch den Nord-
ostseekanal das Panzerschiff „Wörth *, dessen Kommandant
bekanntlich Prinz Heinrich, der Bruder deS Kaisers , ist
und das nach den ersten Anordnungen unmittelbar nach
den beiden Kaiseryachten folgen sollte, die letzte Stelle im
Flottenzuge hinter den Norddeutschen Lloyd-Schnelldampfern
„Kaiser Wilhelm II ." und „Trave ", sowie den Hamburger
Packetdampfern „Auguste Victoria " und „Columbia " ein-
nehmen wird.

*

Keine Rückkehr der Jesuiten.
Aus „bestunterrichteten authentischsten politischen

Kreisen" Berlins erfährt der häufig von guten offiziösen
Quellen bediente Hamburgische Correspondent, indem er
die innere Lage und eine . Gegenleistung" an das Centrum
bespricht, daß die Unvereinbarkeit der Tendenzen des Je-
suiten-Ordens mit der deutschen Politik des Kaiser¬
hauses  nach wie vor als Axiom gelte. Eher sei mit
einem Entgegenkommen gegen die sozial politischen Wunsche
des CentrumS zu rechnen.

Machtäußeruugen des Papstes.
Papst Leo XIII . soll, wie dem „Neuen Wien. Tag

Statt " allen anderslautenden Meldungen gegenüber aus
drücklich aus Rom bestätigt wird , in Sachen der öfter
icichischen antisemitischen „Christlich-sozialen" Vereine dem
Wiener Nuntius , Monsignore Agliardi , Weisungen ertheilt
haben, nach welchen die Leiter dieser Vereine sich schriftlich
;u folgendem zu verpflichten hätten. 1) Sich den Bisch ösen
vollständig zu unterwerfen . 2) Sich jeden Angriffs auf
Katholiken zu enthalten, welche ihre sozialen Ansichten nicht
lheilen. 3) Die Regierung nicht anzugreifen, 4) Durch
unzweifelhafte Kundgebungen ihre ehrliche Ergebenheit für
den Kaiser und die Dynastie darzuthun . b) In ihrer Agi-
tation gegen die Juden jede Ausschreitung und jede Ge
walthätigkeit zu vermeiden. Ueberdies wird die früher
schon mitgetheilte Nachricht bestätigt, daß der Papst eine
allgemeine Enunciation vorbereitet über die soziale Frage in
den verschiedenen Ländern , zu dem Zwecke, diejenigen Punkte
aufzulflären, welche noch zu Meinungsverschiedenheiten An¬
laß gebe».

dem Heeresdienst, 4»/ , dem Postfach und nur 2' /, Procent
der Philologie.

— Die Presse der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands  weist gegenwärtig die stattliche
Zahl von 136 Organen auf. Davon sind 78 politische
Zeitungen . 2 Witzblätter und ein illustrirteS Unterhaltungs¬
blatt . Hierzu kommen dann noch 55 Gewerkschastsblätter,
die im sozialdemokratischen Geiste gehalten sind.

* Friedrichsruh , 15 . April . Fürst Bismarck
empfing heute Vormittag eine Deputation der Grazer sowie
eine Abordnung der deutschen Studenten aus Oesterreich.
Ansprachen hielten Dr . Ritter von Plamner als Vertreter
der Steiermärker , Studiosus Lederer alS Vertreter der
Grazer Studentenschaft , Studiosus Schön als Vertreter der
deutschen Studentenschaft Oesterreichs, Frau Elli Störck rm
Namen der Steiermärler Frauen . Dr . v. Plamner feierte
den Fürsten in seiner Rede als Muster eines deutschen
Mannes . Redner führte dann aus , daß die Steiermärker,
gleichwie sie in deutscher Treue an dem österreichischen
Herrscherhause und an Österreich hängen, auch treu an der
geistigen Zusammengehörigkeit mit ihren Stammesgenossen
in Deutschland fefthalten, welcher Fürst Bismarck durch die
Schaffung des deutsch.österreichischenBündnisses Ausdruck
gegeben habe. Fürst Bismarck erwiderte in längerer Rede.
Er betonte, den „Hamb . Nachrichten" znsolge, daß die
Herzlichkeit, womit er 1879 in Wien empfangen worden,
den Gedanken in ihm gefestigt habe, daß ein Ersatz für
die alten Beziehungen der Bundesgenoffenschast geschaffen
werden müsse. Der Ersatz sei gefunden in dem Dreibunde,
der in seinen Ursprüngen in die Zeit des heiligen römischen
Reiches zurückreiche. An ihrer einheitlichenZukunft brauche
sie deutsche Nation nicht zu verzweifeln, die Nachbarnationen
hätten ebenfalls schwere Bruderkämpse bis in die jüngste
Zeit gehabt. Der Fürst enipsahl schließlich deu österreichischen
Deutschen, im Gefühle ihrer Kraft Nachsicht und Duldung
gegenüber den minder berechtigten Rivalen innerhalb der
österreichisch-ungarischen Monarchie zu üben, und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser Franz Joseph.

* München , 15 . April . Wie das „Miiitärbiatl
meldet, ist der Gouverneur von Ingolstadt , General v.
Sauer,  auf sein Gesuch, unter Verleihung des Grop-
kreuzes des Militärverdienstordens , zur Disposition gestellt,
und zu seinem Nachfolger Generallieutenant Schub ernannt
worden.

Deutschland.
Berlin , 15. April. (Hof- und fPersonal-

Nachrichten .) Der Besuch des Kaisers  aus der
Wartburg wird für den 19 . April erwartet . Am 17.
trifft der Großherzog von Sachsen-Weimar dort ein. Der
Kaiser wird von der Wartburg aus zwei oder drei Jagd¬
ausflüge in das Wasunger Revier unternehmen. AlS Be¬
gleitung des Kaisers zur Auerhahr.sbalze fungirt wieder der
Oberförster Kallenbach. Am 22 . April wird sich der Kaiser
nach Schlitz und vou da nach Darmstadt begeben. — Die
Kaiserin  hütet infolge heftiger Erkältung das Zimmer.

— Der Ceremonienmeister  v . Kotze  hat bei
einem heute früh stattgefundenen Duell einen Schuß in den
Oberschenkel erhalten. ' Sein Gegner soll ein hoher Be¬
amter  deS Hofamts gewesen sein. (Nach anderer Meldung
ist der Gegner der Kammerherr Frhr . v. Reisch  a ch. D . R .)

Das Duell ist unter besonders schweren Bedingungen vor sich
gegangen. Die Verwundung des Herrn von Kotze erfolgte beim'
achten Kugelwechsel . Herr von Reischach scheint mit seinem
Gegner eine Art Kollektivducll  ausgefochten zu haben, indem
er auch für seine Freunde, die sich mit Herrn von Kotze
schlagen wollten, ein Mandat hatte. Wie wenigstens versichert
wird, hat sich nach dem Duell Herr von Kotze nicht nur mit
Herrn von Reischach, sondern auch mit zwei anderen seiner bis¬
herigen Widersacher versöhnt.

— Sine Statistik  de .r Gymnasialabituri-
eate«  deS deutschen Reichs, die ein Berliner Gymnasial-
profeffor aus dreijährigen Beobachtungen veröffentlicht, zeigt,
daß nach den 1302 im Laufe der letzten 3 Schuljahre im
ganzen deutschen Reich erschienenen Schulnachrichten in der
genannten Zeit nicht weniger als 19 .600 Abiturienten von
Den deutschen Gymnasien entlasten worden sind. Von dieser
gewaltigen Schaar widmen sich in ganz Deutschland 25
Procent dem Studium der Jurisprudenz , 178/4 der Medicin,
12 der katholischen, 11 der evangelischen Theologie, 7%

* Würzburg , 15. April. Die heute stattgehabte bayerische
Land eso ersammlung der deutschen Bolkspart ei  war
stark besucht und wurde vom Reichstagsabg. Kröber prästdirl
Dornbusch-Nürnberg erstattete den Parteibericht. Nach einem
packenden Vortrag Kröbers über die Thätigkeit des Reichstages
wurden einstimmig2 Resolutionen angenominen. Die erste be-
qrüßt die Haltung der Mehrheit des Reichstages zur Bismarck
Huldigung und spricht ihr Beftemden. über die Kaiserliche Ent¬
rüstungsdepesche aus. Die 2. Resolution bezeichnet die Umsturz
Vorlage als schmachvolle Verleugnung der Glaubens- und Gewissens
sreiheit und fordert das Volk zu energischer Gegenrede und den
Reichstag zur unbedingten Ablehnung auf. Die sofortige Einleitung
einer systematischen Agitation gegen die Vorlage und kräftiges
Eintreten in die Aschaffenburger Reichstagswahlwurde beschloffen.
Als Vorort der Partei wurde München, als Ort der nächstjährigen
Landesversammlung Fürth gewählt.

V Lahr i . B ., 1b. April. Der 5. Badische Arbeitertag
der sozialdemokratischen Partei Badens wurde gestern Vormittag
durch den Vorsitzenden der Landesorganisation Herrn Adolf Geck,
Offenburq, eröffnet. Landtagsabg. Rüdt ist anwesend, wahrend die
Landtagsabgg. Dreesbach und Stccgmüllcr nicht erschienen sind. Als
Vertreter des Parteivorstandes ist Abg. Bebel anwesend. Derselbe
erklärte er sei gekommen, um in objektiver Weise die Verhandlungen
des Badischen Arbcitertages zu verfolgen, damit der Parteivorstand
ein klares Bild über die Verhältnisse der sozialdemokratischen Parter-
bewequnq Badens bekomme. Geck-Offcnburg gibt sodann den Be-
richt über die Thätigkeit des Parteivorstandes. Das verflossene
Vereinsjahr sei ein sehr bewegtes gewesen. Die Mitgliederzahl der
Mitgliedschaft zur Landesorganisalionbeträgt ca. 3000. — In
agitatorischer Beziehung sei dieses Jahr sehr viel gearbeitet worden,
so namentlich aus dem Schwarzwald und im Wiesenthal. Bei der
Verathung des neuen Statutencntwurfs vertritt Eugen Geck den
Standpunkt der Commission, die dieses Statut entworfen hat und
empfiehlt dieselben in seinen wesentlichen Theilcn zur Annahme.
Adolf Geck tritt den Ausführungen des Vorredners in einigen
Punkten entgegen. Er erblickt in diesem Entwurf eine gewisse Ten-
denz gegen den seitherigen Vorstand. Insbesondere sei aber § 9
ciattä dazu angethan, den Leitern oder Verlegern der Parteipresse
gewisse Kesseln anzulegen, indem dieselben nach dem vorliegenden
Statut nicht in den Vorstand gewühlt werden können.

* Lahr , 15. Avril. Nach sicbenstündiger Sitzung beschloß
der sozialdemokratische Parteitag,  den badischen Partei¬
streit bis zur Beschlußfassung des deutschen Parteitags in Sachen
Rüdt-Dreesbach auf sich beruhen zu lassen. Stegmüller-Lörrach
wurde einstimmig aus der Partei ausgeschlossen.Ausland.

* Wien , 15. April. Hier eingelaufene Privatmeldungenbe
sagen daß das in letzter Nacht in einem großen Thcil Oesterreichs
verspürte Erdbeben an der Südbahn-Strecke große Verheerung an-
qerichtet habe. In Laibach sollen Häuser eingestürzt und Menschen¬
leben zu beklagen sein. Alle Telephon- und Telcgraphenleitungcn
seien unterbrochen.

* Budapest , 15. April. Es verlautet, der heute Mittag
aüs Dien in Gran eingetroffcneNuntius Agliarsli habe vom
Pabste die Weisung erhalten, unter allen Umständen zwischen Rom
und der ungarischen Regierung den Frieden herzustellen.

1 Budapest , 15. April. Die Ortschaft Tiszatarjan steht
vollständig unter Wasser, zahlreiche Häuser sind eingestürzt. Ob
Menschenleben zu Grunde gegangen sind, konnte noch nicht sestge-
stellt werden. Auch andere nahegelegeneOrtschaften sind in Gefahr.

* Triest , 15. April. I » der vergangenen Nacht 12' /» Uhr
wurde hier ein heftiges, 8 Secunden währendes Erdbeben verspürt.
Das in den öffentlichen Localen zahlreich anwesenden Publikums
bemächtigte sich ein panikartiger Schrecken. Aus Graz und Agram
cingclauscnc Nachrichten melden, daß daselbst in der vergangenen
Nacht ebenfalls heftige Erderschütterungenverspürt worden seien.

* Rom , 15. April. In der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag haben in Venedig und Verona, sowie in anderen Orten Nord¬
italiens Erderschütterungen in wellenförmigcrBewegung stattgefundcn.
Die Bevölkerung flüchtete erschreckt auf das Land und tehrte erst
aeaen Morgen in ihre Wohnungen zurück.
3 3 * «onbon 15. April. Der aus Rom zurnckgekehrteKardi¬
nal Vaughan soll der Ansicht sein, daß die Stunde der Wieder¬
vereinigung der anglikanischen mit der katholiichen Kirche noch Nicht
gekommen sei; das' Schreiben des Papstes sei deshalb versmht.
Demgegenüber wird gemeldet, daß ein Theil des katholischen Klerus
ttitqcng-setzter Ansicht sei. Der anglikanische Erzbischof von Can-
terbury erklärt die Bereinigung der beiden Kirchen für eine Utopie,
olange der Papst nicht die 39 Artikel der anglikanischen Kirchen-

Charts annechn̂ ^ ^ ^ ^^ ^ 14 . April . Dem kürzlich verstorbenen
ehemaligen Finanzminister Wyschnegradsky  ging
es nicht so gut . Serbische Politiker , die mit ihm m all¬
täglicher Berührung standen, erzählen folgendes über

seinen Ŝtur ^ . ^ unb  Ritzer , die der russische Schatzkanzler
rur -seit seiner bemerkenswerthen Wirksamkeit hervorrief, hatten
chon lange vorher einen förmlichen Kreuzzug gegen den bedeutenden

Mann begonnen, dessen Einfluß bei Hofe von Tag zu Tag
immer mächtiger wurde. Dies begann endlich auch die alten
Höflinge zu beunruhigen, und so rechten stch auch sie den
Gegnern des neuesten Lieblings des Zaren an. Eine Jutrigue
folgte dann ,der anderen. Endlich gelang es , den Kaffer
zu überzeugen, Wyschnegradsky hätte von c.nem Consortmm das
eine der russischen Schuldcnumwandlungen durchgesuhrt hat, ein
namhaftes Geschenk angenommen. Wiewohl selbst die Feinde des
Ministers betonen zu müssen glaubten, daß er dieses angebliche
Geschenk— man sprach von acht Millionen — erst nachdem die
Finanzoperation glänzend gegluckt war, erhalten haben sollte. geneth
der ob seines puritanischen Charakters bekannte verewigte Kaiser
Alexander Ul. in unglaubliche Aufregung. Als nun Herr von
Wyschnegradsky am nächsten Tage zur gewohnten Berichterstattung
erschien, soll ihm der Monarch das Portefeuille, das er mit sich
trug, ans den Händen gerissen' und hierauf imZorne  mehrere
Worte zngcrufcn haben, die dem verblüfften Minister derart zu
Herzen gingen, daß er thatsächlich ohnmächtig zusammenbrach.
Die Scene erregte damals im Kaiserpalast ungeheures Aussehen.
Der Thronfolger und jetzige Kaffer Nikolaus eilte als er
von dein Borgefallencn erfahren hatte, zu seinem kaiserlichen
Barer und blieb vor ihm mit den wehmuthigenWorten stehen.
„Also auch Wyschnegradsky!" Alexander 111. soll nun seine»
So !,n umarmt und vor den anwesenden Höflingen, die den Kaffer
zu beruhigen suchten, laut ausgerufcn haben: „Außer trat und
Dir, mein Kind, stiehlt alles in diesem Lande."

Den Serben war , so fügt der Gewährsmann der
Kölnischen Zeitung " hinzu, der ehemalige russische Finanz,

minister sehr sympathisch. Hatte dieser doch den Zaren
bewogen, dem Exkönig Milan  zw >- i Millionen zu
schenken,  die den fürstlichen Biedermann zu dem Schwur
veranlaßten , nie mehr in seinem Leben serbischen Boden zu
betrete». „ , . . .

* Casablanca (Marokko), 13. April. Hier trifft die Nachricht
ein, daß der deutsche Kaufmann Rockstroh  zwischen Saffi und
Mazagan überfallen, beraubt und getödtet wurde Die Behörde
hat mr Constatirung dieser Meldung eme Anzahl Lenke abgesandt.

Washington . 13. April. Das Reutersche Bureau meldet:
Die hiesige japanische Gesandtschaft  empfing die amtliche
Nachricht, daß zwischen den Bevollmächtigten Chinas und Japans
eine Verständigung erzielt worden, und daß die Nachricht, daß
cndgiltig Frieden  geschlossen, jeder Zeit zu erwarten sei. Die
genauen Bcdingnngei, sind noch nicht bestimmt. Auf dnngends
Ansuchen Chinas um Hcrabminderung der ursprünglichenForde-
rungen mache Japan einige Zugeständnisse. ^

* NewAork , 13. April. Zwischen Deutschen und Italienern
fand heute in Shiloh Springs , Arkansas, ein Straßenkampf statt.
Vier der Betheiligten wurden erschossen, eme grüße Anzahl ver-
wuudet. _

Locales.
** Wiesbaden , 16. Apri'

6 . Nach dem Feste . So wären denn auch die außerordent¬
lich „vergnügten Feiertage" des fröhlichen Osterfestes verrauscht.
Es waren aber auch in der That lustige Feier- und Freudentagc,
denn, was bei Allem die Hauptsache ist, der Himmel lachte und
darum auch die Menschen. Wallfahrend zogen sie hmaus, die
Natur zu grüßen, und in Schaaren rückten die wanderlustigen
Leute aus, um Ostern zu feiern. Ein buntbewegtes Leben ent-
faltete sich schon früh morgens in den herrlichen Waldungen und
aus den Bahnhöfen. Alles war heiter und froh! die Kinder sprangen
um die bunten Eier und Chocoladenhasen, während die Aelteren
sich vergnüglich beim Bock und Salvator labten. Die Wirthc mach-
ten vergnügte Gesichter und die Hausfrauen heimsten mit stillem
Behagen das spccielle Lob für den trefflichen Osterkuchen ein.
Mittags strömten Männlein und Weiblein hinaus in hellen Schaaren
in den Wald und an den Rhein, die Dampsbahn konnte die Aus-
slttglcr nicht fassen, obwohl durch Extrazüge deren starkem Verkehr
Rechnung getragen war. An den Rhein gings, um dem Alten
im grünen Gewand mit Bccherklanz wieder ein Vivat zuzurufen;
dem stolzen Stromgreis, der den winterlichen Panzer sprengte und
nun wieder wallend seinen Weg wogte und rollte. Ans den Bahn¬
höfen machte sich ein echtes Feiertagsgedränge bemerkbar und das
Einschalten von Wagen und Extrazügen inußte auch hier dem Be-
dürfnisse abhelfen. Ucberall freudenstrahlende Augen, und ein:
Bcrqnüqte Feiertage!" auf den Lippen. Jetzt hat wieder das

Alltagsleben Platz gegriffen. Beamte, Geschäftsleute, Handwerker
gehen wieder ihrer Arbeit nach und nur gering ist die Zahl derer,
die sich heute noch einen „dritten Feiertag" erlauben.

tz Sc . Kgl . Hoh . der Landgraf von Hessen wohnt«
gestern der Vorstellung von „Hansel und Grethel" m der König!.
Loge des Hoftheaters bei.

* Der Kreisausschnst des Landkreises Wiesbaden
ist nach einer Bekanntmachung des Herrn Landrath Graf
von Schlieffen zu der Ueberzeugung gelangt, daß dem Bedürf¬
nisse  nach Errichtung neuer Gast - und Schankwirth-
schäften  vollauf genügt und einer weiteren Vermehrung der
Wirthschaftcn im öffentlichen Interesse mit den gesetzlichen Mittel»
cntgcgcnzutreten sei. Demgemäß sind die Bürgermeister angewiesen
worden, daß die BedürfnißsrageSeitens der Gcmeinderäthenach
allen Richtungen sorgfältig geprüft und nur dann bejaht wird,
wenn besondere Gründe vorlicgen, welche das Vorhandenseindes
Bedürfnisses darthun.

* Der Weinbau im Steg. Bcz . Wiesbaden . Die Gc-
sammtweinbaustäche im Regierungsbezirk Wiesbaden betrug im letzt«
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Jahre 3747 Hectar , wovon 2823 Hectar im Ertrag standen. Im
letzten Herbst wurden hiervon zusammen 38,792 Hectoliter Weiß¬
wein und 1259 Hectoliter Rothwein geerntet. Aus dem Morgen
Weinberg kommen 4 Hectoliter Wein , was im Rheingau ein Drittel
Herbstertrag ausmacht . Leider steht zu befürchten, daß der letzte
strenge Winter das ertragsfähige Weinbergsfeld durch Erfrieren
vieler Reben arg geschmälert hat.

* Schnegelberger 's Adreßbuch von Wies¬
baden und Umgegend für 1895/96 ist noch vor
Ostern fertiggestellt worden und gelangt soeben — so früh
wie noch nie — zur Ausgabe. Das Werk ist in der ge¬
wohnten sorgsamen Weise bearbeitet und Ausstattung sowie
Druck sind ebenfalls tadellos. Dem Wachsthum der Stadt
entsprechend, (der Herausgeber schätzt die Einwohnerzahl
gegen Mitte dieses Jahres auf 72,000 ) hat auch das
Buch wieder an Umfang zugenommen; eS zählt 840
Seiten , während daS vorjährige deren nur 808 aufzu-
wrisen hatte. Als Freibeigaben  bringt das Werk:
Einen Plan des Zuschauerraums des neuen Kgl. Theaters
zu Wiesbaden, eine Karte der Umgegend, die neue Steuer¬
ordnung betr . die Erhebung der Gemeindesteuer im Bezirke
oer Stadt Wiesbaden, sowie jährlich zwei Verzeichnisse der
Theilnehmer an der Fernsprecheinrichtung von Wiesbaden
und Umgegend. Ungeachtet der namhaften Vermehrung deS
Gebotenen ist der seitherige niedrige Preis (bei Vorher¬
bestellung Mk. 4,50 , Ladenpreis Mk. 5,50 ) derselbe ge¬
blieben, so daß da- unentbehrliche Nachschlagewerck auch in
diesem Jahre den üblichen reichen Absatz finden wird.

— Bismarck -Denkmal . Gegenüber den in den letzten
Tagen wiederholt laut , gewordenen Aeußerungen : Das Denkmal
Kaiser Wilhelm I . habe pur 35,000 Mk. gekostet, werden wir ersucht
mitzutheilen, daß die Kosten für das erwähnte Denkmal thatsächlich
65 000 Mk. betragen haben.

* Der Wirthschaftsbetrieb im Rathskeller
war vom Magistrat zur Neu v er p achtung  auf 8 Jahre
auf den 1. Oktober d. Js . öffentlich ausgeschrieben und
als End -Termin zur Einreichung der schriftlichen Offerten
war der gestrige Tag (15 . April ) bestimmt worden. Wie
wir Von zuständiger Seite erfahren , sind die Bewerbungen
um die Wirthschaft äußerst zahlreich gewesen. Es gingen
im Ganzen 17 Angebote ein, von denen daS Mindest¬
gebot 10,000 Mk. und das Höchstgebot 24,000 Mk. Jahres-
pocht betrug. Diese letztere Summe ist der dreifache
Betrag des JahreSpachtes , welchen der erste Pächter , Herr
Haberland, zahlte. Die Auswahl unter den Bewerbern
hat sich der Magistrat Vorbehalten.

R Eisenbahnverkehr . Der gestern Morgen um 7 Uhr
42 Min . hier fällige Frühpersonenzug Nr . 133 Frankfurt -Wies¬
baden Anschluß Koblenz (Taunusbahn ) war einer doppelten Gefahr
ausgesetzt, indem die große Barriere an der Hauptlandstraße zwischen
Hattersheim -Sindlingen offen stand und der Wärter fehlte. Zum
Glück ist ein Unfall hierdurch nicht vorgekommen. — Gleichzeitig
mußten auf Station Flörsheim sämmtliche Fahrgäste aus einem
Wagen 3. Klasse umsteigen, da wegen eines Federbruchs der hinteren
Achse der Wagen ausgesetzt werden mußte . — An jedem Sonntag
wird nunmehr ab Rüdesheim -Frankfurt und umgekehrt bei Anbruch
des Tages ein Gütcrzug abgclassen.

*  Die Sonntagsruhe übt auf die Auslieferung
unserer zweiten Sonntagsausgabe  einen keineswegs
erfreulichen Einfluß aus . Das Blatt wurde bisher durch
unseren Expreßboten  am Sonntag früh mit dem ersten
Zug in 's Rheingau  befördert . Eine solche Beförderung
stellt sich jetzt als zwecklos heraus , da, wie uns versichert
wird , in vielen Gemeinden des Rheingaues die Vertheilung
von Zeitungen am Sonntag nach 9 Uhr nicht mehr ge¬
stattet wird . Aus diesem Grunde mußten wir von einer
Versendung der zweiten Ausgabe am Sonntag Abstand
nehmen, wir werden aher anderweitig dafür Sorge tragen,
daß das Blatt in Zukunft rechtzeitig in den Händen
unserer Rheingauer Leser ist.

* Thierschutz . Von einer hiesigen Dame sind dem Vor¬
sitzenden des Thi erschu tzv ereins viertausend Mark  in
deutschen Staatspapicren übergeben  worden . Nicht genug kann
solche Freigebigkeit gelobt werden. Ucber die Verwendung dieser
Summe ist das Nähere noch nicht bestimmt worden , doch ist die
Aufstellung von Tränken für Pferde und Vieh in der nächsten Um¬
gebung der Stadt in Aussicht genommen worden , was allerdings
nicht ohne Hilfe des Wiesbadener Publikums , insbesondere der
Dereinsmitglieder durchzuführen ist, da nur die Zinsen der Stiftung
dazu verwendet werden können.

* „An den lieben Osterhasen " hatte am Samstag ein
Knabe mit Namen Waldemar eine Karte in den Briefkasten gewor¬
fen, in der er dieses viclumworbcne Thier bat, ihm ja recht viele
Eier zum Osterfeste zu bringen , wenn auch nur kleine, von denen
so schöne in den Schaufenstern ausgestellt seien. Für sein kleines
Schwesterchen aber bat der Absender der Karte um ein recht großes
Chokoladen-Osterci. Die Postkarte konnte allerdings dem Adressaten
nicht behändigt werden, sicherlich ist aber der Wunsch des Kleinen
auch ohnedies berücksichtigt worden.

— Blühende Erdbeeren um diese Jahreszeit im Freien
zu finden/ gehört sicherlich zu den Seltenheiten . Als solche wurde
uns heute von Carl Ladner,  Adlerstraße 49 , ein blühender Erd-
beerstrauch, den die herrliche Frühlingssonne mit ihren warmen
Strahlen zur frühzeitigen Blüthe rief, vorgezeigt. Dem Wunsche
des Finders , dieses „Naturereigniß " im „General -Anzeiger" zu
registrircn, kommen wir hiermit gerne nach.

— Zu der Nauroder Blutthat werden nun¬
mehr Einzelheiten bekannt, welche die Schuld des als der
That verdächtig verhafteten Gärtners Die hl als zweifellos
erscheinen lassen. Der dem Verbrechen zum Opfer gefallene
Zimmermann Nickel ging an dem fraglichen Morgen zu¬
fällig ohne die Begleitung anderer Arbeiter nach seinem
Arbeitsorte Wiesbaden . Ihm folgten alsbald daraus andere
Arbeiter . Diese wollen gesehen  haben , wie Dirhl hinter
einem Holzstoß auf den vorübergehenden Nickel zugesprungen
und eine kurze Strecke an dessen linker Seite hergegangen
sei. sich dicht an stine« Feind herangedrängt und mit der
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rechten Hand anscheinend ein Messer in der Hosentasche ge¬
halten habe. Aus dem zwischen den beiden Personen ge¬
pflogenen heftigen Wortwechsel  haben sie nur die Worte
verstanden, die der Erstochene gesprochen und etwa : „Du
konntest ja meine Kinder in Ruhe lassen" gelautet hätten.
Hierauf hätte Diehl sein Messer gezogen,  dasselbe von
unten herauf in die linke Seite gestoßen  und sei
dann, sich ungesehen glaubmd , in das Walddickicht geflüchtet
Wie wir erfahren, hat nach der stattgehabtcn Leichenöffnung
der Stich die Leber des Nickel getroffen und so den Tod
herbeigesührt. Ferner steht fest, daß Diehl seinem Gegner
schon öfter, wenn dieser auf dem Wege nach seiner Arbeit
war , aufgclauert hat, aber ihn immer Begleitung anderer
Arbeiter getroffen hat , und so erst an dem Morgen der
That seinen Racheakt ausführen konnte. Die Blutthat
dürfte voraussichtlich schon daS im Juli hier wieder zu¬
sammentretende Schwurgericht beschäftigen.

R Der englische Hochstapler , welcher, wie
berichtet, am Samstag früh in den Schaltcrräumen der
Reichsbankkaffe in Frankfurt dem Ausläufer einer Gold-
und Silberscheide-Anstalt 20,000 Mark in Banknoten
aus der Tasche zog.  aber sofort nach der That ver¬
haftet wurde, angeblich ein gewisser Henry Beston aus
London , hat auch in Wiesbaden  sich aufgehalten,
sicherlich aber hier nicht das richtige Feld für seine Thätig-
keit gesunden. Wie nämlich jetzt ermittelt ist, hat derselbe
zwei Gepäckstücke auf dem Bahnhofe hier zurückgelassen, die
von der Frankfurter Polizei beschlagnahmt wurden . Durch
den Inhalt derselben dürfte dieselbe vielleicht noch Auf¬
klärung darüber erhalten , welchen guten Fang sie mit dem
Hochstapler gemacht hat.

* Dampfbahu -Unfall . Am ersten Osterfeiertag, Abends
6s/4 Uhr , entgleiste in der Adolfs -Allee am Kaiser-Friedrich-Ring
die Maschine eines Dampfbahnzuges . Es mußte demnach eine
Hilfsmaschine mit Werkzeugen und Mannschaften aus der Werk-
stätte in Biebrich requirirt werden, vermittelst welchen die entgleiste
Maschine nach Verlauf von 3 Stunden wieder flott gemacht wurde.
In Folge dieses Vorfalles mußte der Betrieb an der betreffenden
Stelle unterbrochen werden und konnte derselbe während der ent¬
standenen Sperrung nur getheilt, und zwar zwischen Beausite
und Adolfs-Allee (Albrechtstraße) sowie Biebrich—Adolfs -Allee bezw.
Rondel aufrecht erhalten werden . Irgend welcher Unfall hat sich
nicht ereignet.

§ Ein kleiner Waldbrand entstand gestern Nachmittag
gegen 4>U Uhr vermuthlich durch Ausströmen von Funken der
Eisenbahnlokomotive, an der Einfahrt in den Walddistrikt
Hecke" längs der Schwalbacher Bahn . Der Brand wurde sofort
von Eisenbahnarbeitern , der Feuerwehr auf dem neuen Friedhof
und Passanten gelöscht. Der Brandschaden ist unbedeutend . — Im
Gegensatz zu diesem Brande hat , so schreibt man uns , bei dem am
Charfreitag am Abhang der russischen Capelle stattgehabten Wald-
brande , auch das Publikum bei den Löscharbeiten hilfreiche Hand
geleistet. Bei dem letzteren nämlich, dessen Unterdrückung im Wesent¬
lichen der thatkräftigen Hilfe des Thurmwächters auf dem Neroberg,
Herrn Fritz Sänger zu danken ist, umstanden etwa 60 Personen
neugierig die Brandstätte , denen cs aber nicht einfiel, wie es ihre
Pflicht gewesen wäre, helfend einzugreifen.

§ Unfall . Das Pferd eines Milchhändlers aus Bierstadt
blieb gestern Vormittag gegen 7 Uhr in der Wilhelmstraße bei der
Mündung der Frankfurterstraße beim Uebcrschreiten des Geleises
der Dampfstraßenbahn mit dem rechten Vorderfuß in der Rillen¬
schiene stecken und kam zu Fall . Hierbei zerbrach die Wagcnscheere,
während das Thier keinen Schaden nahm.

— Besitzwcchsel . Herr Bäckermeister Fried. Karl Gräter
hat sein Haus Ludivigstraße 10 hier an Herrn Bäckermeister Aug.
Ferd . Wenzel  aus Hanau verkauft.

Königliche Schauspiele.
--- Wiesbaden,  16 . April . Im Hoftheater sind die letzten

drei Tage vor Ostern dazu benutzt worden , einige bauliche Bev
ändcrungen vorzunehmen und namentlich dem vielbeklagten Uebeb
stände abzuhelfen, daß die Besucher der hinteren Parquetreihen und
des Parterres so wenig von der Bühne zu sehen bekamen. Eine
verhällnißmäßig geringfügige Veränderung hat genügt , diesen Miß¬
stand zu beseitigen; man hat von der dritten Parquetreihe aus die
Sitze allmählig erhöht und ini Parterre eine kurze Sitzreihe be¬
seitigt, um auch diese Plätze entsprechend erhöhen zu können. Dank
dieser Umänderung sind jetzt von allen Plätzen des Parquets , wie
des Parterres die Bühne , wie die auf ihr agircnden Personen gut
zu übersehen. Durch diese Neuerung wurde das Publikum
am ersten Osterfeicrtage besonders angenehm überrascht, denn der
Trompeter von Säkkingen  gehört in erster Linie zu
denjenigen Opern , die mit gesehen  werden wollen, und die
herrliche Mai - Idylle,  die dem Auge durch die Meisterhand der
Zerren Schick und Rau pp im zweiten Akt geboten wurde , kam

tzt erst in ihrer üppigen Poesie und Farbenpracht voll zur
eltung. Die Pantomime cnthusiasmirte mit den einzelnen
ruppirungen und Tänzen das Publikum so lebhaft, daß Frl.
a l b o inehrmals vor der Rampe erscheinen mußte . Auch sonst

rppte die Aufführung bei ihrer bekannten Besetzung gut , wozu
sonders Herr R u f f e n i durch eine gelungene Charakleristik
s alten Freiherrn v. Schönau beitrug . Das Haus war voll-
rndig ausverkanft und namentlich von vielen Fremden besucht,
rs welche das neue Theater bei voller Beleuchtung einen groß-
:tiqen Eindruck machte. ~e~

Residenz -Theater.
- Wiesbaden,  15 . April . Zweites Gastspiel des Hofschau

.ielers Caesar Beck. Neu einstudirt : „Die Ehre"  von L-uder
ann . Nach nahezu dreijähriger Panse ging die Ehre , die s. Zt.
;e erste Schauspielaufführung des Residenz-Theaters war , neuein-
adirt wieder in Scene , und zwar durch den in, Laufe der Zeit
folgten Personenwechsel mit fast durchweg neuer Besetzung. Die
ufsührung erfolgte vor völlig ausverkanftem Hause, was in dieser
eit immerhin eine Seltenheit ist. Im Mittelpunkt des Interesses,
ie nicht anders zu erwarten , stand Herr B c ckals Graf Traft . Die
ürmischen Beifallsbezcugungen , d:e bei offener Scene und bei den
ktschlüssen erfolgten, wie der Rieseiüorbecrkranz , der Herrn Beck
achstäblich um den Hals gefallen wäre , wenn er nicht schnell zu-
ickgewichen, waren wohl verdient . Er stattete die an sich ja schon
hr dankbare Rolle mit einer Menge Züge aus , die ihr nur zum
!ortheil gereichen konnten ; besonders starken Applaus hatte er nach
-r Scene mit Curt Mühlbingk (Herr Mocst ) xBrandt (Herr
rajrtini ) und dem Oberfatzken Stengel (selbstredend Herr Ju»

kermann)  in der er bekanntlich sich über seinen Begriff von der
Ehre ausläßt , zu verzeichnen. Nach ihm verdient in erster Linie
Frl . Hermann,  die in Maske und Spiel eine vorzügliche Mutter
Heinicke schuf, genannt zu werden , während sich Herr Schmasow
init der Rolle des alten Heinicke nicht recht abzufinden wußte.
Eine vorzügliche Leistung besonders in den letzten Akten bot Herr
Schwab als Robert Heinicke, dem sich Frl . M a l t a n a (Leonore)
würdig mit großer Gefühlswärme zur Seite stellte. Herr M o e st
vermochte trotz aller Versuche, als Mühlingk jr . recht nonchalant
zu erscheinen, nicht recht zu gefallen, es dürfte vielleicht ein Rollen¬
tausch zwischen ihm und Herrn Martini angebracht sein. Daß
Herr Gr entz er als .Commerzienrath Mühlingk und 'Frau Fredi-
Fra nk en  als seine Frau ihre Rollen mit bestem Gelingen durch-
führten , war von diesen beiden Künstlern nicht andes zu erwarten.
Frl . Kaden  sahen wir zum ersten Male als Alma und hätte
ihre Leistung wohl gefallen können, wenn sie nicht im ersten Akt
„geschwäbelt" im dritten erst hochdeutsch und dann erst den Berliner
Dialekt gesprochen hätte, was naturgemäß stören mußte. Die Regie
ist wie gewöhnlich sehr zu loben, ebenso der Napfkuchen, der all¬
gemein sehr zu munden schien. ' w-

— Königliche Schauspiele.  Eingetretener Hmdermsse
wegen kommt statt der für morgen angezcigten Vorstellung „Martha"
„Die weiße Dame " zur Aufführung.

Strafkammer -Sitzung vom 18 . April.
□ Ei « Aushäugekasten -Dieb Am Abend des 28. Jan.

d. Js . wurde der Aushängekasten eines hiesigen Kaufmanns ge¬
stohlen. In demselben hatten sich 20 Cravatten , ein Hemd, Man-
chcttenknöpse, 3 seidene Taschentücher u . s. w . befunden, deren

Werth einschließlich desjenigen des Kastens auf etwa 90—95 Mk.
angegeben wird. Wenige Tage später wurde die Polizei aus einen
Mann aufmerksam, der in verschiedenen Wirthschaften Cravatten
zum Kaufe anbot . Die Polizei stellte fest, daß derselbe der viel
vorbestrafte Julius Richter  aus Mainz ist. Heute nun sollte er
sich wegen dieses Diebstahls verantworten . Er ist natürlich
unschuldig. Den Kasten hat er nicht gestohlen, sondern
die Cravatten hat er in der Herberge zur Heimath von
einem unbekannten Mann gekauft. Er suchte auch heute sein
Alibi nachzuweisen, indem er behauptete, er habe sich an jenem
Abend bis gegen 11 Uhr in Begleitung eines Frauenzimmers mit
Namen Marie Schmidt , in Biebrich befunden . Dieses Frauenzimmer
war wohl zur heutigen Verhandlung geladen, aber anfänglich nicht
erschienen. Der Angeklagte beantragte daher die Vertagung der
Sache, damit diese Zeugin gehört werden könne. Da ergab es sich,
daß die Marie Schmidt im hiesigen Krankenhause sich befinde-, daß
sie aber vor Gericht erscheinen könne. Sie wurde vorgesührt, aber
sie konnte nichts von dem wahrhalten , was der Angeklagte gesagt
hatte sie gab vielmehr gerade das Gegentheil von dem an, was
der Angeklagte behauptet hatte . Derselbe blieb bis zum Schluffe
dabei, er sei unschuldig an dem Diebstahle. Das Gericht gewann
die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und verurtheilte
ihn zu Vl 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.

Srlrgmmk md letzte NachrWr».
Friede zwischen Japan und China.

* Das Osterfest scheint auch auf die streitenden Völker in Ost-
afien seine« versöhnenden Einfluß ausgeübt zu haben. Wenigstens
meldet ein Telegramm des Reuter 'schen Bureaus aus Shanghai,
14. April : Nach einem hier von einem chinesischen Beamten in
Hiroshima eingegangenen Privattelegramm ist gestern der Friede
geschlossen worden.  Eine amtliche Bestätigung liegt noch
nicht vor. . . .

Die Friedensverhandlungen sind bekanntlich schon seit eimgen
Wochen ohne Ergebniß geblieben. Wenn sich vorstehende Meldung
bestätigt so dürfte der endliche Abschluß des Friedensvertrages
nicht zum wenigsten der japanischen Regierung zu verdanken fern.
Noch Samstag Nacht lief ein Telegramm aus Shanghai ein : „Die
japanischen Vertreter bei der Friedens -Konferenz haben, da die
Aussicht auf eine Einigung noch nicht absehbar sei, plötzlich im
Namen des Kaisers von Japan ein Ultimatum an China  ge¬
stellt Japan fordert , daß sich China binnen 24 Stunden zur Ab¬
tretung der Mandschurei bereit erkläre." Bon anderer Seite wurde
aus Shanghai gemeldet: „Japan soll die verlangte Kriegsent¬
schädigung um 100 Millionen Den herabgesetzt  und emgewilligt
haben, daß nur die Halbinsel Liau - tong von Chrna ab¬
getreten  werde . Die chinesische Kriegspartei ist noch gegen den
jlriedensabschluß." Nach dieser Meldung hätte sich Kaffer Mntsu-
hito von Japan in der That durch seine Nachgiebigkeit um den
Frieden in Ostafien kein geringes Verdienst erworbem

§ London,18 April , Nachm . D »e Times
meldet soeben aus Shanghai : Gestern Abend
wurde nach fünfstündiger Sitzung der Friede
zwischen China und Japan abgeschlossen«

Die Bedingungen sind folgende:
1) China erkennt die Unabhängigkeit Koreas an.
2) Japan bleibt im Besitz der eroberten Plätze.
3) Japan bleibt im Besitz des Gebiets östlich deS

Liao«Flusses.
4) Formosa wird an Japan abgetreten.
5) China zahlt an Japan 100 Millionen Dollars Kriegs¬

entschädigung.
6) Abschluß eines Offensiv- und Defensivbündnifses

zwischen China und Japan.
Die chinesischen Bevollmächtigten fuhren heute nach

Peking zurück.
W Berlin , 16. April. Der Kaiser wird in Baden

als Gast des Großherzogs bis zum 1. Mai verweilen.
Am 2, Mai trifft der Kaiser iw neuen Palais ein, wohin
inzwischen die Uebersiedelung der kaiserlichen Familie erfolgt
sein dürste.

Berlin , 16 . April. Die Taufe der Tochter
des Prinzen Carl Anton von Hohenzollern
fand gestern Nachmittag in der prinzlichen Villa in Pots¬
dam statt. Anwesend waren die Königin von Sachsen, der
Fürst von Hohenzollern , die Gräfin von Flandern , im
Ganzen 30 Personen. Die Prinzessin erhielt den Namen
Stephanie.

0 Berlin , 16 . April . Wie w,r vernehmen. ,st
die für Morgen angesetzte Huldigung des konservativen
Wahlvereius beim Fürsten Bismarck  wegen Erkrankung
des Fürsten abbestellt worden . Geh. Medizinalrath Professor
Schwenninger wurde telegraphisch nach Friedrtchsruh
berufen.
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O Berlin . 16. April. Das Befinden de»
CermonienMeisters von Kotze ist zufriedenstellend.
Wie dos Kleine Journal meldet, hat sich v. Kotze un-
mittelbar nach dem Duell nicht nur mit dem Hofmarschall
d. Reischach, sondern auch mit den beiden anderen Gegnern
auSgesöhnt.

Hamburg . 16 . April . Wie verlautet, soll jetzt
die Lerche deS Kapuäns der „Elbe" , von Gößel, aufge
fanden worden sein.

O Friedrichsrnh, 16. April. Mittags. Fürst
B r s m a r ck befindet sich neuesten Meldungen zufolge wieder
wohler . Die auf heute angesetzte Huldigungsfahrt der
Berliner Konservativen wurde abbestellt, weil der Fürst
der Ruhe bedarf, um morgen die Innungen zu empfangen.
Die Thatsache steht aber fest, daß Prof . Schweninger
gestern telegraphisch hierherberufen wurde und bis auf
Weiteres hier verbleibt.

U München, 16. April. Gestern Nachmittag fuhr
m der Arnulfstraße ein Zug der Dampfstraßenbahn feit-
rvarts in einen anderen, ihm entgegenkommenden Zug hinein,
wodurch zwei Wagen demolirt und mehrere Passagiere ver¬wundet wurden.

Dl  Haitis , 16. April. Der Chefredakteur jBlanc
veröffentlicht im „Petite Caporal " einen Artikel, worin er
die Anschuldigungen des Pariser Times -Corrcspondenten
Blowitz gegen die französische Presse auftecht erhält und
bekräftigt. Blanc giebt an, ein Blatt bezeichnen zu können,
d-sse» Redakteure befohlen worden ist , sich
aller Angriffe gegen den Dreibund und den
Kaiser Wilhelm rc. zu enthalten ? ?

C § ?om , 16 . April . Im gestrigen Minister¬
rat he  erklärte der Finanzminister , die Regierung müßte
ein allgemeines Sparsystem befolgen, da das Budget 150
Million Desicit aufweise.

00 Rom , 16 . April . ..Capital «" will wissen, daß
vre Reise des Königs von Belgien nach Italien mit der
Verlobung deS italienischen Thronfolgers mit der Prinzessin
Clementine zusammenhänge. Bei der Parlamentseröffnung
soll die Verlobung in der Thronrede mitgetheilt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger. 17. April 1895. Nr . 89.
Alle

TiWjem-Arlmim
werden gut und billig ausgeführt
in und außer dem Hause. Sowie
alle Sorten Rohrstühle geflochten
5735 * Römerberg 37 , Hth.

5732* Krankenstr . 22 . I.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 16. April 1895 . 97 . Vorstellung.

35 . Vorstellung im Abonnement B

Die Großstadtluft.
Scywank m 4 Akten von Oskar Blumenthal u . Gustav Kadclburg.

Regie : Herr Köchy.

e 11
heilen Blasen- und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzungund Be¬
rufsstörungsohmerzloem wenigen
Tagen. Blasendranghört auf, Urin
klfirt sich. -Jlur acht und wirk¬
sam, wenn* jede Schachtel mit
Schutzmarke: „Rosen“ versehen.

Flacon ^ MarV
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Frontspitze, ist ein ' freundliches
möbl. Zimmer zu vm. 5731*

schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part.  3549

Tage«-Anzeiger für Mittwoch.
König!. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: Ab C
Cnrhaus : Nachm.4 und Abends8 Uhr : Äb.-Concert
Refidenz-Theater : Abds. 7 Uhr: „Wohlthäter der Menschheit"
Reuhshallen -Theater : Abds. 8 Uhr: Spec.-Vorstelluno
Kaiser -Panorama : Bahr. Königss chlösser

DurchanS perfecteKöchin
für Hotel «. Restaurant per
1- M «i in Jahresstelle gesucht.
Nur solche mit besten Zeugnissen
wollen sich unter Angabe ihrer
Gehalts -Ansprüche melden. Off.
unter W. A. 164 an die Erped.d. Blattes.
^ «llmrrndstraße 41 , Hth .,

1 St . l. erh. reinl . Arbeiter
schönes Logis. _ 4730*

Adlerstraße7
Wohnung 2 Zimmer . Küche und
Zubeh . auf 1.' Juli zu vm.  3546

udwigstr. 11
1 Zimmer und Küche per 1. Mai
zu vermiethen. 355g

Älteren sowie
jüngeren

. . Männern
wirddiem27 .Aull. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

zur Belehrung empfohlen.
„ Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mari in Bnefinarken . •

Eduard Bendt , Braunschweig,

Ich Dkilcheu
duften Kleider , Wäsche.
Briefpapier ec. bei Gebrauch
von Fetzner-Geitzler 's acht
Florentiner Peilchenpnlver
per Paq . 20 u . 30 Pfg , 5 Pag.
95 u . 1,40.

Depots:
A. Berling , Drogenhandlg ., Karl
Günther , Webergasse, E . Haas,
alte Colonade 36/38 , Jean Haub,
Mühlgasse 13, F . Hausmann,
gr . Burgstr . 3, Louis Heiser, Inh.
G . Erkel, Metzgerg. 16, I . Keul
Luxus - und Galanteriew ., Carx
Reinhard , gr. Burgstr . 21 , Carf
Schnegelberger & Cie., Markt-
fttage 26, Otto Siebcrt , Rathhaus,
Paul Wielisch, kl. Burgstr . 12 u.
Bleichste. Ecke Helenenstr. 5147b

Adlerftr . 30,
1 Zimmer zu vermiethen . 3514

Min gutgcarb. Halbbarock.
^ kanapee , 1 3theilige See¬
grasmatratze billig zu verkaufen.
5742 * Hcllmunbstratze 60.

Ein Lackirer
für dauernd gesucht.
5733* Näh , in der Exp.

Monatfrau gesucht
5743* Emserstr. 40, 2. Et . r.
lLlme unabhängige Frau , welche

empfohlen werden kann sucht
Monatstelle . 5737*

Hochstätte 10 , 1. St . r.
Geübte Kletdermacherin

empfiehlt sich: Costüme von 5 M.
an , Hauskleider von 2 Mk . an,
Kinderkleider 1,50 Mk. an
5741* Platterstraße 9,  2 Tr.

Rattenfänger
(1 Jahr alt) billig zu verkaufen
5739 * Metzgergaff . 27 .

Martin Schröter , Fabrilai"
Sabine , seine Tochter
Walter Lenz, Rechtsanwalt
Antonie , seine Frau
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming , Ingenieur
Dr . Crusius
Frau Dr . Crusius
Rektor Arnstedt
Frau Rektor Arnstedt
Martha , Dienstmädchen
Ein Tapezierer
Ein Diener

Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise

Herr Bethge
. Frau Possin-Lipski
. Herr Fader

Frl . Willig
• Herr Neumann

Herr Rodius
< Herr Grobecker

Frl . Ullrich
Herr Wandcr
Frl . Wolff
Frl . Rosen

. Herr Spieß.

. Herr Carl.
End « gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 17. April 1895 . 98 . Vorstellung. 35. Darstellung
im Abonnement 6 .

Die weiße Dame.
Komische Oper in 3 Akten von A. Boieldieu.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dorncwaß.

Personen : ;,
Gavesion, Schloßverwalter der ehemaligen

Grafen von Avenei . . . . Herr Ruffeni.
Anna , seine Mündel . . . . Frl . Giergl
Georg, ein junger englischer Offizier . Herr Buff -Gießen.
Dtckson, em Pachter . Herr Bussard.
K " ny, s-me Frau . Frl . Mann.
Margarethe , Haushälterm in dem Schlöffe

Avenel.
Gabriel , Knecht auf Dickson's Meierei
Mac -Jrton , Friedensrichter im Orte

Anfang 7  Uhr . Ende gegen 9 s/4 Uhr.

Frl . Brodmann.
Herr Brüning.
Herr Rudolph.
Einfache Preise.

LLaldstr .11
Parterre -Wohnung zu vermiete

einen 14 Jahre alten
* * * ' braven und ehrlichen

Jungen wird eine Auslaufstellc
gesucht. Feldstraße 12, B . 2. r.

Zweirad
(Kiffenreif) billig zu verkaufen.
Näheres 5733*

Riehlstratze 5, 3 St.  l.

Ein Knnlkin
wünscht von einem Herrn
50 Mark zu leihen. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter M . F . 20
an die Expedition d. Bl . 5726*

Äauterrain,
prachtvolle und gesunde Lage
unter coulantcn Bedingungen
ganz oder gethcilt zu verk. Auch
bin nicht abgeneigt ein gutes Haus
in Tausch zu nehmen. Näheres
3554 Emserstr . 4V, 2. Et . r

Sumpfe 22
Kost zu vermiethen. 5740*

AdlMG 54U 'K
a. gl. oder 1. Mai zu vm. 5737

jitteör.ieaj .t. 1.
erhalten Arbeiter schönes und bill.
Logis mit oder ohne Kost.  5727

Hellmundstr. 62,
Hth. erhalten r . Arb . Kost und
Pogis . 5695

Ein
tüchtiges fleißiges Mädch. w.

kochen kann und jede Hausarbeit
versteht sucht Stelle . Näh . Riehl-
straße 4. 2. Etage. 5725

Schnlgasse 4 ,
H- 2. l. r . Arb , erh. Kostu.  Logis

Donnerstag , den 18. April 1895 . 99 . Vorstellung.
35 . Vorstellung im Abonnement » .

Zum ersten Male:

Flirten.
Zum ersten Male:

Post fest um!

Residenz-Theater.
Mittwoch , den 17. April 1895 . 169 . Abonnements -Borstelluna

Dutzendbillets giltig. Gastspiel des Herrn Caesar Beck 3um

Stiftstraße 16. (Direction: Chi». Hebingei*
Speeialitäten 1. Ranges.

Täglich Borstellung Abends 8 Uhr.
Sountags4 Uhr Vorstellung zu halbenPreisen.

Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬
lich bis Abends 6 Uhr bei den Herrep : 8. Cratz
Kirchgasse 50, A. L. Mascke , Wilhelmstraße 30.
und j. Ltassvn , Gr . Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme.  3697

Staatspapivp «.

toursblatt des Wiesbadener General«Anzeigers vom 16 Änril1R97»
(Besondere r Telephon - resp . Depeschendienst  des . Wiesbadner GeneTal -Anzetge ^ ) *

4 . Reichsanleihe . .
31/» do. . .
3 . do. . .
3 . Preuss . Consols .
47 * do. . .
3 . do« . .
5°/0 Griechen . .
5°/0 Ital . Keine . . .
4°/0Oest . Gold -Rente .
4‘/s - Silber -Rente .
4Vs Poitug . Staatsanl.
4 V* do, Tabakanl.
3 . . äussere Aul.
5 . Rum . v. 1881/88 . 100,40
4 . do. t . 1890 .
4 . Russ . Consols .
5 . Serb . Tabakanl . . ,_
5 . „ Lt .B.(Niseb -Pir .) 78,10
5 . „ 8t .- R.- L. H -Obi. — —
4°/* Span , äussere Anl . 75 30ro, - - -

106,35
105.10
98.50

106,15
105.10
98. 70
32.70
88.30

103,40
85.30
37.20
91.20
26.10

90,30
102,80

5°/ - Türk Fund-
5°/.
1°/

do.
do.

Zoll-
100,10
102,10
26,65

47 » Ungar . Gold-Rente 103,10
1889 106,30

88,50
47z . Bi»-
47 , s , Silb,,
5*/# Argentinier 1887
4»/z „ innere 1888
47 * „ äussere . .
4°/0 Unif . Egypter
31/» Prir . . . .
6°J« Mexicaner äussere
5°/o do. E .-ß (Teil .)
37 # do. oons. inn . 8t.

Stadt -Obligationen.
3 7 * abg . Wiesbadener 102,80
3 V* 1-M 7 do. 102, .0
47» do. 101,50
47»4Ö86 L issabon 74,70
4°/, Stadt Re« 1I/VUI  86 .80

42,50
42.60

10ö' -
81.60
69.20
24.20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Brankf . Bank . 171,—
Deutsche Eff.-W. -Bank 116 90
Deutsche Vereins - „ 119,30
Dresdener Bank . 158 6̂0
Mitteldeutsche Cred .-B. 103,70
Nationalb . f. Deutschi . 130,80
Pfälzische „
Rhein , Credit-

Hypoth .-
Würbtemb . Verbk.
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 147,10
Concordia . 122,80
Dortmund Union -Pr . . 66,—
Qeisen kirchener . .
Harpener . . .
Hibernia . . . .
Kaliw . Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . _ _
Ver Kön . und Laurah . 132P0
Oesterr . Alp . Montan 71,20

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges . . 134,20
Anglo -ConVGuano . 131,—
Bad, Anilin .- u. Soda 383,—
Brauerei Binding . . 76,50

» z- Essighaus 209,60
, z. Storeh (Speier ) 102,—

Cementw . Heidelberg . 280,—
Frankf . Trambahn . . 280,75
La Veloce Vorz .-Act . 84,—

do. Stamm -Aot. 68 8̂0
Brauerei Eiche (Kiel ) —,_
Bielefelder Masohf. . 226,—
Chem . Fahr . Griesheim 263,—

, ,  Goldenberg 142,30
„ Weiter . 214,—

138,50
134.90
179,10
345.90
338,—

. 158,50

. 138-30
140,-
154,10

, 158,60
170,—

D, Gold u, öilb .-Soh
Farbwerke Höchst . 410 .70
Glasind . Siemens . . 181,20
Intern . Banges . Pr .-Aot, 168 .90

» „ St .- . 161,50
» Elektr .-Ges . Wien 124,30

Nordd . Lloyd . . . 93,50
Verein Md. Oelfabriken 100,40
Zellstoff , Waldhof . 205,10

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . —,_
PfäK . 244,20
Dux . Bodenbach . . 66,36
Staatsbahn . . . .  379 25
Lombarden . . . . 95 , _..
Nordwestb . . . , . 253 8̂7
Elbthal . . . . . 263,50
Jura -Simplon . . . 81,70
Gotthardbahn . . , 179,20
Schweizer Nord -Ost . 179,30

v Central . , 135,20
Ital . Mittelmeer . . 92,60

.. Merid . (Adr . Netz ) 124,70
Westsicilianer . . . 64,70
sub Prince Henry . . 90,10
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 103,80
3»/j do . _
4°/0 Pfalz . Nordb . . 103,30
4°/« B Maxbahn . 103,—
4°/0 Elisabethb .steuerf . 104,30
4°/0 do . steuerptt . 100,80
4°/0 Kasch . Odb.-iJold 102,80
4°/o do. Silber 83,80
5“Io  Oest . Nordwestb . 116,40
5°/o „ Stidb . (Lomb .) 112,30
3“/o do. . 74,20
5 U ,  Staatsbahn . 119,10
4°/0 Oest . Staatsbacn . 104, 0̂
37 « . do. I -VHI . 93.90

do, IX . ~ ~

37 , Oest . do. 1885 . 92,40
37 , . do.(Eg .-Nr .) 92,75
47 * Prag Duxer . . —
47 , Rndolfbahn . . 85_
37 , Gar . Ital E .-B, . 55,-
47 , Mittelmeerb . stfr . 93,20
47 , Sioil. E.-B. stfr . . 86,10
37e Meridionan . , , 58,20
47 , Livorneser . , . 58_
47 , Kursk , Kiew . . 103,—
4°/, Warschau , Wiener 103,90
5°/, Auatol . B.«B.-Obl. 97,30
5°/, Oeste de Minas . 80,50
41/, Portug , E.-B. 1886 66,30
4 l/s do. 1889 36,30
37 , Salonigue Monast 65,40
37 ° do. Const .«Jonct . 68,50

Pfandbriefe.
3' /,7 , D . Sr .-Cred.-Lk.

Gotha 1107 , riickzb . —__
4°/, do. unkdb . b. 1904 10t ’—
37 , do . 104,50
47 , Fft .H .. Bk . 1879-85 102,70
47 , do. 1886-90 102,30
47 , do. 14.ukb .b. 1900 102,60
S1/* do. do. . . 105,10
47 , Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(rerl . a . 100) 102,50
4°/o Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900 .) 100,90
4°/0 Nass . Landesb .-G. _ _
37, do . J .-F .-H .-K.-L . 102,20
37 , do. M.-N. . . . 102,80
47 0 Pr . B .-Cr, VII,IX 102,
47 , » Ctr .- „ 1900er 105,50
31/, Pr . Ctr .-Cr. . 100,40
47 , Rh . Hypoth .-Bank 106,—
31/» do. do. 101,20
47 , Wd . Bd .-Cr.-Anst . '

Ser . I . unkdb . b. 1904 106 .—
—47,  do . Ser . II 108
»2,70 Frankf . Ldw . Or. Bk IM, ’=Ö

Amerik Eisenbo-Bde.
37 » Centr .-Pac , (West .) 104,45
67 . do. (Joaq .) . 105,40
57 « Chic. Burl . (Jowa .) 105,25
47. d«. . . . .
47 « do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 85,30
57 0 Chic ., Milw,u .St .P. 109,40
57 » Chic . Rock . Igl . u.

Pac . I. M. Est . u. Coli. 88,90
4°/o Deuv . u. Rio Grand

I . cons . Mtg . 80,80
47 » Illinois Central . 100,80
67 » North . Pac . I . Mtg . 112,30
57 » Oreg . u, Calif . 1. n 79,20
67 » Paoif . Miss.co.I . M. 88,60
57 « West N .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M. 106,—
Loose.

37 -7 . Goth . Pr .-Pfdb . I. 129,10
37 , do. do. II . 123,40
37 , Köln -Mindener . 145,20
30/» Madrider . . . 147,70
57 » Oest . 1860er Loose 134,70
27, Raab-Grazer . . 99,40
Türkenloose . . . . 44 30
Braunschw.Th.20Loose 110/30

A 59,60
Ziehung

Berliner
ISchlusseon rse.

16. April Nachm . 2,45.
Credit . 249,75

220,25
152,75

Finnland , „ 10
Freiburger Fr . 16
Mailander ,, 45

do , 10  ;
Meininger ff 7

Geldsorten.
30 Franks -StUck«

do. in 11
Dollars in Gold
Ducaten.

do. al marco
Bngl . Sovereign*

1460
27,40

16,19
16,17
4,16
9,48
9,59

90,38

Disconto -Command.
Darmstädter . . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank
Beri . Haudelsges . ,
Russ . Bank . . .
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger . . ,
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader . . .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer . . .
Meridional , » .
Russ . Noten . . ,
Italiener . . . .
Türkenloose . , .
Mexicaner . . . .
Laurahütte . - . .
Dortmund . Union .
Bochnmer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . , . _
Hibernia . 140.26
Hamb . Am, Packet . . —,—
Nordd . Lloyd . . . _
Dynamit « Truste . . — —

. . . 9& 4Q

168,60
160,76

117,75
78,50

. 188,60
v 47,25
. 154,50

! 9L60
. 180,50
. —,—
. —,—
• — 1—
• —«

219*75
. 88,50
. 142,75
. 83,40
. 132,76
. 68,—
. 147,75
. 158,50

188,60



Nr. 89. Mittwoch

II . Andere öffentliche WinnImchUHen
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» IV. d. Mts ., Vormittags
II Uhr, wird ein dem Josef Fischer gehöriges, 26 a
24,75 qm großes Grundstück, belegen an der Platter¬
straße, zwischen Philipp Höpp und Karl Weyershäuser
und Philipp Lenz, in dem Rathhaus hier, Zimmer
No. 54 auf die Dauer eines Jahres verpachtet.

Auf dem Grundstück befinden sich 28 Obstbäume.
Wiesbaden, den 9. April 1895.

Im Auftrag:
o476 Brandau , Magistr.-Secret.-Assistent.

General -Anzeiger. 17. April 1895. Seit- f.

Bekanntmachung.
Freitag , den IV . Mai d. Js ., Nachmittags

" Uhr , wird die dem Heinrich Schlüter zu Dotzheim
zustchende, daselbst im Distrikt Wasserloch belegene Hof-
raithe, bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus mit
Kniestock, in einer Scheune nebst Hofraum und Garten
zwischen Friedrich August Wintermeyer 2r und Philipp
Schwalbach, 9000 M. taxirt, im Rathhauszimmer zu
Dotzheim zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. April 1895.
3457 Königliches  Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . Mai d. I ., Vormittags

II Uhr, wird das der Frau Agathe Thoma,  geb.
Gärtner, dahier zustehende Central -Hotel , bestehend
in einem fünfstöckigen Wohnhaus mit Dachstock und
Hofraum, belegen an der Delaspee- und Museumstraße
Hierselbst, zwischen Gottfried Voltz und dem Staats-
fiscus, 225,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude,
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 21. März 1895.
3121 Königliches  Amtsgericht I.

Oberförfterei Wiesbaden.
Letzter Holz -Verkauf.

Freitag , den 19 . April er-, kommen aus den
Districten Rentmauer 21 und Weherwand 40 (Schutz¬
gebiet Clarenthal I und Wehen) folgende Hölzer zumVerkauf.

Buchen : 85 Rmtr. Scheit-, 330 Rmt. Knüppel-,
ca. 7000 größten Theils Plänterwellen
und 18 Rmtr. Stockholz.

Zusammenkunft 10 Uhr Vormittags am großen
Steinbruch in der Rentmauer, oberhalb der Fischzucht¬anstalt.

Forsthaus Fasanerie , den 9. April 1895.
3545_ ®er Königl. Forstmeister. Flindt.

jchverftkigrrung.
Mittwoch den 24 . April

r]I . Js ., Vormittags 11 Uhr
Wmifangenb, kommen in dem Groß-
>herzoglichen Parke zur „Platte' ,
' Distrikt Fürstenrod (Jungholz)

14 Raummeter buchen Scheitholz \ teilweise
7 . „ Knüppelholz l trocken

3000 Stück buchene Plänterwellen
zur öffentlichen Versteigerung.

Anfang bei Holzstoß Nr. 1175.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum1. Nov. l. I.
Biebrich , den 13. April 1895. 5145

Groffherzoql . Luxemburg . Finanzkammer.

StüMMhöPklßkjgklillig.
?meWg.ök°18.Ist.M .,
Vormittags 11 Uhr, anfangend,
kommt im Kattenhrimer Gr-
Mrindewald , in den Distrikten:
öehenkammer , Krummrn-
Lhal, « . Kesten loch folgendes

Stammholz zur Versteigerung:
46 Stück Eichen von 90,13 Festmeter
14 „ Buchen von 15,94 „
1 „ Erlen von 82 #

Zusammenkunft am Gcisgarten.
Hattenheim , 2. April 1895.

5123_ Der Bürgermeister: Menz.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 17 . April l. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfättdlokal Dotzheimerftraße
No. 11/13 hier:

1 Faß Rothwein, 1 Theke, 2 Ladenschränke, ein
Sopha, 2 Regulatoren, 20 Kistchen Cigarren,
1 Schreibpult, 19 Stücke Buxkin, 1 Kuh, zwei
Sopha, 4 Sessel, 1 Spiegel, 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode, LGarnitur Polstermöbel,
bestehend in 1 Sopha , 2 Sessel und
8 Stühlen , 1 Bücherschrank , 1 Cannitz,

1 Kommode, 2 Zuglampen , 1 Eckschrank,
1 Kaffeeservice , Vorhänge , 1 Chaise
longue und dergl. mehr-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 16. April 1895. 1

3550 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 17 . April 1895 . Mittags
12 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13

12 Betten, 6 Sopha, 5 Kleiderschränke, 1 compl.
Ladeneinrichtung, 2 Waschkommoden mit Mar-
morpl., 4 Kommoden, 1 Secretair, 1 Verticow,
1 Chaiselongue , 2 Console, 14 Stühle, 4
Tische, 4 Nachtschränkchen, 2 Sessel, 1 dreith.
Brandkiste, 4 Regulateure, 10 Bilder, 2 Spiegel,
1 Waschtisch, 1 Lampe, 1 Teppich, 1 Waage nt.
Gewichten, 1 Faß Apfelwein, 1 Kelter, 20 Fl,
Champagneru. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. April 1895.

3556 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Versteigerung.
Mittwoch, den 17. d. M ., Nachmittags

3 Uhr werden im Aufträge der Frau
J .Geyer Wwe .Hierselbst ind.Ladenlocale Bahnhof¬
straffe 6 hier folgende Gegenstände als:

2 große Aquarium (für Garten geeignet), 1 Erker¬
gestell mit 3 Marmorplatten, 1 großer Eiskasten, 2
gr. Fischbütten, 1 Bretterwand mit 3 Glasthüren,
1 Lüstre, 1 Decimalwaage, 1 Firmenschild und dgl.
mehr

öffentlich gegen gleichbaare Zahlung frei¬
willig  versteigert.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
3538_Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Belzbachbrücke im hiesigen Ort,

soll im Submissionswege vergeben werden, wozu erforder¬
lich find an:
Deckbalken als Belag, 3,0, 8,0, 0,18 = 4,32 cbm.
und an Querbalken an den Enden

je 1 — 3.5, 0,15, 0,12 x 2 == 0,13 cbm.
zusammen 4,45 cbm.

trockenes, gesundes, gradflüchtig gewachsenes Kiefern- oder
Fichtenholz, scharfkantig geschnitten, welches mit heißem
Holztheer 2mal gut deckend angestrichcn sein muß. Neben
dieser Lieferungp. p. wird das Aufnehmen deS alten Belags
und das Legen des Neuen mit vergeben. Reflektanten
wollen ihre Offerten bis zum 22. April er., Nachmittags
5 Uhr auf hiesiger Bürgermeisterei einreichen. 5130

Dotzheim, den8. April 1895.
Die Bürgermeisterei: Heil.

Nichtamtliche Anzeigen.
0ebrIsser,RheinischesTuch-YersandGeschäft

Aachen V.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle /laohftn

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Von heue ah  wird gebleicht bei
Tag rr. Nacht, Heb.Schneider, Nerothal 18.

Restaurant Kronenburg.
Von heute Dienstag , 16 . April , an täglich:

ßrnmri der 111195 Dmc» uui>3 Jtutn
bkSWudcii Denlsch-miM. DimiiliUjiM

Ibolyka
unter Leitung des Capellmeisters Heidemann.

Entree frei._ Anfang 7 Uhr-

Conftrumnden-
Stiefel

auf Lager und nach Maaff , empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen

Ni. Guckeisbepger,
1874_ 4 Mehgergage 4.

Meinen als ausgezeichnet bekannten 4903

Coffee “3 ^
bringe ich in empfehlendeErinnerung. Specialsorten : Haus-
haltungscaffee I , gebrannt, per Pfd . Mk. 1.60, Visitencaffee per
Mk. 1.80. Rohe Caffees in größter Auswahl.

Hermann Neigenfind,
Orawlenatrasse 58 , Eclte Sotthestrag «e.

bcrg'/t Heinr. Krause, Zf 'll:
Untiern.Metnltzießmi li.IiM . KMft.
empfiehlt sich in allen vorkommendenInstallations -Arbeiten

an Gas -, Wasserleitungen und Bierpressione«.
Gründlichste Reparatur an Krahnen, Gaslüstern «. s.w.

sowie Gas -Glühlicht  zu ermästigten Preisen. 2793

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh., Al . Le» Kapferer,
Kurfürstenmühle . Gyps - und Bauartilel-Fabrik.

Arbeitsschuhe,
circa 599 Paar , k 5 und 6 Mk per Paar,
empfiehlt 2875

W. GuckelsbepgePp
4 Metzgergasse 4._

Bursche
gesucht

öleichans
rstraße.

Private zu Fabrik¬
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,
Paletot Buckskin.

Reichhaltige Mustcrauswahl sofort franco gegen franco.
GnttäNichNna ansaeschloffen.

DuctU mzililllge änaüeimungm ausgejeiiiuiet
Echt Rheinischer Traube« Brust Honig

KilM" Aus edelsten Weintrauben bereitet.
ein Haus -, Genust, Nähr- und Kraftmittel
allerersten Ranges, seit 2 8 Jahren  un¬
übertroffen bei Husten. Heiserkeit, Ver¬
schleimung, Hals -, Brust- und Lungen¬
leiden, Engbrüstigkeit, Bluthusten, Kcuch-

- -- Tm-—I-- A und Stickhusten äse Kinder als ausser-
ordentlich wohlihätig, sofort lindernd, allseitig,

Rcrtütlti' fnisiri«StiuUmrL-,J -S - si auch wen ärztlichen Autoritäten, anerkannt, von
keinem anderen Mittel an grosser Vorzüglichkeit, Wohlgeschmack und leichter Verdau¬
lichkeit auch nur annähernd erreicht. Mit vollstem Vertrauen kann man sich dieses
reinsten, edelsten und natürlichsten, für Erwachsene wie Kinder gleich angenehmsten unv
zuträglichsten aller diäiischen Hausmittel bedienen.

i*3r Da diele auf Täuicbung berechnete Nachahmungen unter ähnlichen Namen
existtren, so achte man auf die gesetzlich geschützten Originale des gerichtlich anerkannten
Erfinders W . H . Zickenheimer in Mainz.

Per Flasche 1, l 1/» und 3 Mar ? in Wieslbaden bei 3551
A . Scftirn (Carl Murtz) Sch «tSeri |i^̂ * -

Ein junger
kräftiger

zum Wasch« holen gesucht bei
F. Lenz , Bleichanstalt,

5729 Blücherstraß

(Sin Gnrtenudeiw
gesucht.3548 Ellenbogengasse 5,

Earl Koch.
ckLin Klarier für 40 Mark

zu verkaufen. 5744*
Webcrgafse50 , Hth. 1. St.

Nicht blühende

Frühkartoffeln
zu haben Ludwigstr. 11.  3557
FILinc tüchtige Maschinen-
^8 ' Näherin für Weißzeug
auf dauernd gesucht. Näheres
Frankenstraße15, I St . l. 3547
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Vom Billigen das Billigste!

KASSELER
HAFER -KAKAO
Es wird hiermit be- 1

scheinigt , dass der Kasseler jHafer-Kakao in der unter - 1
zeichneten Privatkiinik |
Patienten , insbesondere

Magenleidenden auf An¬
ordnung des Herrn Ge¬
heimrath Prof . Kussmaul!
dauernd verabreicht wird I
und tzwar mit bestem Er- j
folg . ■
Heidelberg , 17. Juli 1894.
[ez.  Schwester Sidoniej
Vorsteherin im St. Josefs« J

hause in Heidelberg.

Kassfeler Hafer -Kak ao-
Fabrlk vonHausen u (

Erhältlich in fast allen
Parfümerien, Droguerien und
Colonialwaarenhandlungen.

3 Stück
nur 55 Pf «.

Perl
Mutter! ®inb£rmit|

Litt' schön!
Es gilt nur eine Probe und Sie werden überzeugt

sein, daß im BerHältniß zu dem Preise Perl - Seife
alles seither Dagewesene übertrifft.

Perl - Seife soll jede junge Dame
kaufen, der Wirkung wegen.

Perl -Seife soll jede Hausfrau kaufen,
der Billigkeit wegen.

m

|
HIin8i
ru
m
nl

3 Stück
nur 55 Pfg

Seife.
iltttnft *Ml Mt ! Perl Seife erspart jedlUII|}| llimil ; andere Toilettemittrl.

WP gesetzlich geschützt, “rpf
Zu beziehen nur durch

Uenschel tt Co . , Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

Pott heute an wird
Nachts Mkichl

be, Fr . Lenz,
5728 Blücherstr.

Juwelier.
Langgasse 50,

Ecke des Kranzplatz,
empfiehlt sein

grosses Lager
in

Confirmations-
Geschenken.

Allerbilligste Preise.
- 2890

_ in
eigenen Atelier.

Reillislialleu-Meater.
Stiftstraße 16.

Von Dienstag , den 16 . bis inel . Sonntag,
den 21 . April er . Nur sechstägiges Gastspiel
der Miss Jeannie Bishop , Black Fatti

genannt:
„Die amerikanische Nachtigall".

(Der beste farbige Sopran).
NB. Trotz der hohen Kosten, findet eine Preis¬

erhöhung nicht statt, dagegen haben die sogen. Abonne¬
mentsbüchelchen und Karten zu ermäßigten Preisen,
während des Gastspiels von Black Patti keine Gültig¬
keit.
3504 Die Direktion.

! Vorzügliche Liothmri-te
Castel del Monte, ohne Glas per Flasche 70Pfg .i f*
Brindisi, extra super. „ „ 80 „ \ s u ,
Falerno, wie guter Bordeaux,

ohne Glas per Flasche 100
Malvasier, füg, hochfeinerDessert-

und Krankenwein, vollständiger
Ersatz für Tokayer,

ohne Glas per Flasche 160 '1 -
Aerztlich empfohlene , garantirt reine

Naturweine . WG
Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Dualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Productions-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte ppobiren.
JT C . ttürgener , Weinhandlung.

3229 Sontor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

C . Bürgener Nächst.,
Hellmundstr . 35.

Hch Eifert , Marktstraße.
acobFrey , Schwalbacherstr.1.
.B .Kappes , Zimmermannstr.
-. Kräuter , Moritzstraße 64.

H. Krug , Römerberg 7._

L. Lendle » St ststraße 18.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C .Schüler , Adlerstraße12,
C . Umminger , Steingasse 15.
I . W . Weber , Moritzstr . 18.

Für Gärtner nnü Litlenbefitzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Liefern von Setz¬

tannen , Waldziersteinen , Ziersträuchern re.
zu reell billigen Preisen.
3465 Georg Bachert , Ludwigstraße 14.

Uorzügl Gemnjenudeln
per Pfund von 24—60 Pfg.

Maccaroni , per Pfund von 24—60 Pfg.
Gemischtes Obst M. 30,40  u. eo Pfg.
la . Türk. Pflaumen per Pfd. 15, 20, 25, 30 u. 35 Pfg.
Catharina -Pflaumen , per Pfd. 40, 50 und 60 Pfg.
Apfelschnitzen, Birnen , Kirschen, Mirabellen,
Apricofen , Briinrllen , Ringäpfel.

Weizenmehle p°rM.v°n12- 22 Pfg.
empfiehlt 3449

Saalgasse2 , 0 Fuchs , Ecle Weliergasse.

W. Hohmann,
Mauergasse 17,

empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, Kartoffeln, Zwiebeln |
Meerrätig Maronen , Apfelsinen u. s. w.

bei pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen . 3218

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mittheilung , daß mein lieber Mann , unser Bruder,
Schwager und Onkel,

Johann Clever,
Wlrth,

heute Vormittag 81/» Uhr nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Wiesbaden und Schierstein, den 14 . April 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , de«
17 . April , Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Adlerstraße 20.

3544

.*!£:. Sargmagazin
2 von

Nur
Magazin «z

Karl Kan , Schreiner, g
Mauritziusstraste und Hochstätte Ecke »

nahe der Kirchgasse. 2763
Billigste Bezugsquelle am Platze . ?

Miersikichlimm zu IDtesBoifen.
Bon einer hiesigen Dame sind dem Vorsitzenden des Thier

schutz-Vereins Viertausend Mark in deutschen Staatspapierei
übergeben worden . Nicht genug kann solche Freigebigkeit gelob
werden, lieber die Verwendung dieser Summe ,st das Näher
noch nicht bestimmt worden, doch ist die Aufstellung von Tränker
für Pferde und Vieh in der nächsten Umgebung der Stadt in Aus
sicht genommen worden, was allerdings nicht ohne Hülfe des Wies
badener Publikums , insbesondere der Vereinsmitglieder durchzusührei
ist, da nur die Zinsen der Süftung verwendet werden können.

Wiesbaden , den 13. April 1895.
__ _ Graf von Bothmer , Vorsitzender.

SS 99 Oper! 66  SS 572 °*
Kunstsinnige Dame oder Herr, welche geneigt wäre,

einem distinguirten, jungen, lyrischen Bariton, vortheil-
hafte Bühnenerscheinung, zur Vollendung seiner gesangl.
Ausbildung bei einem „ersten italienischen
Maestro “ die erforderlichen Mittel vorzuschießen,
wird höflichst gebeten, beh. näh. Corresp. gefl. Adresse
sud „bei cante“ in der Exp. d. Bl . niederzulegen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Schnegelberger L Hannemann . Verantwortliche Redaclion : Für den politischen The « u . da« Feuilleton - Thefredackeur
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Tveil : Otto von Webreni  für den Hnserarenthe« ' Ludwig Schmoll.  Sämmtlich ,n Wiesbaden.
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Für 50 Pfennig
toirb der täglich. Sonntags in zwei Ausgaben

, . erscheinende

„Witsbadmtt Kriikml-Anzchtt",
Amtliche» Organ der Stadt Miesstade«,

Jedermann frei in's Haus gebracht.
Nsu ein tretenden Abonnenten wird

der Anfang das Romans „Die Sandoräfin‘‘
kostenfrei nachgeliefert.

21«^ der Umgegend.
Garten ! ( CS ' fci ! ?CiL5’ tan  wurden in dem Heckel'schen
merkenswcrtber ^ Stunden , immerhin ein be-

Fortschritt der diesjährigen Vegetation . — Herr
s ! m » # @tni  h ' er wurde die Gesammt-Glaserarbeit und den

babten Ŵ ? ^ »0rheingau , 15 . April . Die bis jetzt stattge-
datz der ffieinBn»hIr Ifl s r n? !!*“ äe’9en "Uch in diesem Jahre,
als « tSffi ? Bedarf an billigeren Mittelweinen hat
W-inkaufaê äs^ uL °" ^ ' ^ m°cht sich auch beim freihändigen
aber hochvreMaen8i « tE ' während nach den hervorragenden

Ä » « 1893« n eben wenig Nachfrage ist , beginnt sich

dem ?rsien° Ab»i^ ^ fo "W “ Eier , der sich nach
die Pre e ^ präsentirt . merklich zu heben und
KÄhÄ Zwhen erheblich an . So wurden
1894er -u Mk -L ^ eiugMorten verschiedene kleinere Posten
ein Bewehr Stück ohne Faß verkauft. Wiederum

um KüÄLALZx - » H" ' ° » ->« " « > nicht
@ (f) n âen ^ ! ' i 6 's Mit dem Bahnbau Eltville-
aanJn Je| f rüfti9 begonnen und fast auf der
iw . » gearbeitet. Heute kam mir sogar der projektirte
HerrG von Sl '- r 1? * ^ glich 22 Züge unfern Ort passicen.
§h ■ * ^' er' l ŵher Lokomotiv-Führer, hat sich um die Heizer-

neuen Bahn beworben und nach .seiner Aussage
Lerr E erholten. Ein anderer hiesiger Bürger,

sich bereit erklärt, im Dienste der guten Sache den
Schaffnerdienst wahrend des Sommers unentgeldlich zu versehen.
(Semewĥ ntt ? 15' Nach dem Beschlüsse des
aaû r ^ rien̂ ) " demnächst auch dahier, >vie in den meisten Rhein-

^ " Gemeinde-Waage errichtet werden. Mit dieser
Anschaffung wäre einem längst gefühlten Bedürfnisse abgeholfen,
frähi-nm ^ dstvlch . 15. April . Die Erledigung der Geschäfte der
2 ? Domanen -Rezeptur Eltville ist mit dem 1. April d. Js.
all̂ ®auB  übertragen . Es sind demnach u . A.
b n! St " ~0tt  Domänen -Grundstücken von diesem Zeitpunkte

ad an das Domanen -Rentamt in Caub zu entrichten.
bält L , ? ' ! 1" ; “ • April . Die hiesige Militärkameradschaft
bE om 7. Juli d. I . das Fest der Fahnenweihe ab. Die Fahne

.Muwener Fahnenfabrik angefertigt . - Unsere Ge-
memde erhalt für den Centner Loh 4 Mk., gegen 3 Mk. 90 Pf.
im vorigen Jahr . Geschält wurden ca. 1200 Centner.

s 1' e«n,l) 16,  April . Der bekannte Felsenkeller der
K^ »̂ Eronkel dahier, auf welchem sich früher die Rheingauer
s3retfe 8öon l finnn ^ ESettstreite zusammenfanden , ist zum
SchLmwery ? b-̂ gan"gem « «- u . Co. (Thongrube und

15; . April . Ein recht bedauerliches Unglück
iT f vorgestern zwei hiesigen Zimmerleuten , Vater und Sohn.
Oberki-i" Zimmerarbeiten an dem Kirchthurm in
Oberd ebach beschäftigt, als unerwartet das Gerüst brach und sie
bedeut !n B,e T -eft stürzten. Sie zogen sich dabei sehr
inner! ^ ^ A°vungen zu, und zwar der Sohn sehr bedenkliche

? oater ^lche am Kopfe. Ein dritter auf dem Gerüst
^ i Z 'mmerer. Sohn und Bruder der Verunglückten,

^" ^ ietzt hier gelandet zu haben ; wenigstens glaubt
Man Kleidungsstückezu erkennen. Ob das Mädchen selbst in den
festgestellt8 ° ber bUr̂ ®elDaIt in§  Wasser tarn , ist noch nicht

an „ Homburg » 15. April . Das H e ssen - H 0 mb urgis  ch'.c
6 n ' welches an dem Grenzsteine auf der Oberurseler

d»s- "" gebracht war , ist gestohlen  worden . Man glaubt,
ebcr « Wappen nicht etwa von einem Raritätensammler , sondern
hnit;» m» ctnem  Spitzbuben entwendet worden ist, der das eisen-

»Zappen  zu Geld machen wollte. Vielleicht hat sich derselbe
und vermuthcte ein anderes Metall , so daß sich dessen

. » schwerlich lohnen dürfte , denn nur ein paar Pfennige wird
der Lohn der schnöden Thal betragen.

J Höchsta . M ., 14 . April . Heute Nachmittag um 1lß
u ^t stieg im hiesigen Bahnhof ein von Limburg kommenderRangir-
Jug aus einen dastehenden, aus Lokomotive und vier Wagen be<
stehenden anderen Zug . Der Stoß war derartig , daß die Wagen
ves dastehenden Zuges entgleisten und sich hoch aufthürmtcn . Die
Wagen dieses Zuges wurden zum Theil zertrümmert , zum Theil
ark beschädigt; die Wagen des einfahrenden Zuges , der einen

Mittwoch, den 17. A pril 189, ».

Rückstoß erhielt, sind weniger beschädigt. Ob der einfahrende Zug
auf Unrechtes Geleise gerieth oder der dastehende Zug auf falschem
Geleise stand, konnte man noch nicht erfahren . Personen sind bei
dem Unfall nicht zu Schaden gekommen.

(:) Limburg. 15. April. Jetzt, nachdem der Schnee in den
Mo nt ab aurer  Waldungen vollständig verschwunden ist und die

begehbar sind, zeigt sich, daß der strenge Winter dem
Wildstand  sehr zugesetzt hat . Täglich findet man todtes Wild.
Bis jetzt sind 22 Hirsche und über 70 Rehe verendet aufgefunden
worden. Auch die Zahl der Hasen ist durch Hunger und Kälte
stark vermindert worden, wie auch die der Feldhühner und
Fasanen , die bei Schluß der Jagdzeit noch in großer Zahl vor¬
worden Auch durch das Raubzeug ist viel Wild vernichtet

X Panrod . 13. April . Auch unser Ort wird dieses Jahr
*,n  o r . e»Jeft  abhalten , indem der Gesangverein Ein¬
tracht seine bei der Vietor 'schen Kunstanstalt in Wiesbaden bestellte
neue Fahne am 21 . und 22. Juli festlich einweihen wird

X . Jahrgang.

Auszug aus dem Civilstands-Regifter der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 29. März dem Kaufmann Franz Krust IT
- 30 . dem L-chlosser Heinr . Stelz 1 T . — 4 . April dem Lokv
motivheizer Ad. Loos 1 S . - 4. dem Tagl . Jak . Lietz 1 T . -
4 dem Ziegler Christoph Lustenberger 1 T . — 5. dem Weichen¬
steller Joh . Jak . Volk IS . — 5. dem Schlosser Kaspar Fuchsi . aT~c Jvs -Walk1S. —7. dem Bäckermeister
Ant . Behr 1 S . — 7. dem Tagl . Phil . Schupp 1 S . — 8. dem
Tagl . Pet . Störtzel 1 S.

Proklamirt:  Der großherzogl. luxemb. Kanzlist Emil Wilhelm
Karl Niclas und Katharina Jda Neidhöfer, beide hier. — Der
Dreher Josef dosch zu Offenbach und Friederike Dorothea Rösinaer,
hwr. — Der Gärtner Wilhelm Georg Anton Hartmann und Maria
Kathmka Auguste Bergmann , beide zu Wiesbaden . — Der Taqlöhner
Georg Schiradin und Elisabethe Diener , beide hier. — Der Schreiner
Philipp Heinrich Schnorr und Margarethe Katharine Schmidt , beide hier.

Verehelicht:  Am 6. April der Tagl . Jak . Phil . Weber und
P °sa Margarethe Vogt , beide hier. — 6. Der verwittw . Tagl . Joh.
Carl Christ. Acres hier und Wilhelmine Henriette Eckloff zu Wies¬
baden. — 8. der verwittw . Tagl . Phil . Ritter und Elisabethe Wolf,
oeide hier. — 11. der Gastwirth und Küfer Joh . Brummer und
Katharina Pm Wcppner, beide hier.

-..Gestorben:  Am 6. April Conrad , Sohn des Bureaudieners
Philipp Bester, alt 9 Monate . — 7. der Landmann Johann

Friedrich Reifenberger, Wittwer , alt 60 Jahre . — 7. Ferdinand,
-ohn des Taglöhners Franz Faßbender , alt 1 Monat . — 8. der

Taglöhner Friedrich Gruber , alt 51 Jahre . — 9. die Ehefrau des
Sanitätsraths Dr . med. Joseph Cratz, Clara geb. Windt , alt 67
Jahre . — 10. der Taglöhner Carl Herzberger, alt 26 Jahre.

Neues aus aller Welt.
— Ein streikender Küster hat das elsässische Dorf Watt¬

weiler in Noth versetzt. Derselbe will die Thurniuhr des Ortes
nicht mehr aufziehen, weil man ihm die Gebühr von 50 Mk., die
er bisher dafür erhielt, gestrichen hat . Seit dem 1. April steht die
Uhr still, und die Bewohner von Wattweiler schauen vergebens
nach dem Zifferblatt , wo die sonst unermüdlichen Zeiger ihr otium
oum dignitate genießen. Die Wattweiler klagen im „Elf ." beweg¬
lich ihre Noth. „So ordnungsstörend hat wohl noch selten ein
Ausstand in das Leben und Treiben einer ganzen Gemeinde ein¬
gegriffen, als die Dienstverweigerung dieses unzufriedenen Sakri-
stans . Schleunige Abhilfe wäre jedenfalls sehr am Platze" .

„ — Eine Feuerkugel zum Erwärme« der Wohn-
raume ist von Batty erfunden worden. Sie hat den großen
Vortheil , daß man auch Wohnräume , in denen sich kein Ofen
wohl aber Gasleitung befindet, mit leichtester Mühe Heizen kann
Wie der Erfinder angiebt, soll sich diese Kugel nach einer Mit-
theilung vom Patent - und technischenBureau von Richard Lüders
in Görlitz an jedem Gasarm anbringen laffen und vermöge ihrer
sinnreichen Construktion alles ihr zugeführte Gas aufnehmen und
zur ausgiebigsten Verbrennung gelangen lassen. Ein Schlafraum
soll mit dieser neuen Erfindung in einer Stunde und zum Preise
von ungefähr 2 bis 3 Pfennigen erwärmt werden können.

. Der allzu pfiffige Sachwalter. Man schreibt aus
Paris : Bor eingen Monaten meldeten die Zeitungen eine Ehe-
scheidung, die in literarischen Kreisen Betrübniß erregte. Leon
Daudet , der Sohn des berühmten Romanschriftstellers Alfonse,
Daudet , konnte sich mit seiner jungen Frau Jeanne Hugo, der
Enkelin Victor Hugo 's , die er vor zwei Jahren geheirathet hatte,
nicht vertragen . Beide waren verzogene Kinder , und in dieser
Hinsicht einander zu ähnlich, um sich harmonisch zu ergänzen . Nach
gemeinsamer Verabredung leitete die junge Gattin das gerichtliche
Zerfahren ein, während der Gatte sich zurückhielt und bei der Ver¬

handlung weder erschien, noch sich vertreten ließ. Ein Sachwalter
war nach gemeinsamem Abkommen mit dem Prozeß betraut . Als
die Sache zu Ende war , stellte dieser die Kostenrechnung auf . Er
sagte sich pfiffig, daß seine beiden Clienten , die so leidenschafts¬
los in kühler Erwägung ihrer Unverträglichkeit auseinander
gegangen waren , sich doch nicht wieder vertragen und sich
wohl auch nicht wieder sprechen würden . Daher meinte er, es
könne nichts schaden, wenn er Jedem von Beiden die Kosten
aufrechnete! In der That ließ er sich derart doppelt bezahlen . . .
Aber traue Jemand dein Menschenherzen! Alte Liebe rostet
nicht, oder läßt sich wenigstens wieder von Rost säubern , be¬
sonders wenn zwischen Denen , die sich einmal geliebt haben, ein
Bindeglied in Gestalt eines lieblichen Kindes besteht. Leon Daudet
und Jeanne trafen sich wieder bei ihrem Kinde und versöhnten sich
Im vertraulichen Geplauder kamen sie auch auf ihre Ehescheidung
zu sprechen, die ihnen Beiden nun als Thorhcit erschien, als eine
recht kostspielige Thorheit überdies . Jeanne beklagte sich über die
Rechnung des Sachverwalters . Leon fragte verwundert : „Ja , hast
Du sic denn bezahlt ?" — „Gewiß ." — „Ich auch." — So kam
der Kniff des Rechtsanwaltes an den Tag . Leon Daudet reichte

eine Klage beim Gerichtspräsidenten ein, und dieser brachte die Sache
in die Ordnung , indem er dem Advokaten, der sich in seiner psy¬
chologischen Spekulation getäuscht hatte , derb den Kopf wusch, und
es hierbei auf Wunsch der versöhnten Gatten bewenden ließ.

— Ein wahrer Goldregen ist über Mantua niederge¬
gangen. Ein armer Postbote Namens Benazzi , so schreibt man
aus Venedig, gewann 100 000 Mark . Benazzi , seine Frau und
seine zehn Kinder sind vor Frende halb wahnsinnig geworden.
Aber noch zahlreichen anderen Personen hat die Glücksgöttin eine
schöne Osterfreude bereitet. Die glücklichen Gewinner haben gegen
die fünf Lottobanken in Mantua einen richtigen Sturmangriff er¬
öffnet, um die Beträge für die gewonnenen „Ambi * oder „Terni*
emzukassiren. Die Bank No . 200 hat mehr als 25 000 Mark
auszahlen müssen, die Bank No . 199 etwa 20 000 Mark, die
Bank No. 198 gegen 15 000 Mark und die beiden anderen Banken
ie 10 000 Mark . Zu den Gewinnern gehören u . A. auch einige
Offiziere vom 51. Infanterie -Regiment , welche zusammen gegen
13000 Mark gewonnen haben, und zwar in Folge eines merk¬
würdigen Zufalls . Am Abend vor der Ziehung betraten die ge¬
nannten Offiziere das Schlafzimmer eines ihrer Freunde , welcher
bereits zu Bett gegangen war . Einer von den jungen Leuten
staubte in einer Ecke des eisernen Bettgestelles drei Zahlen zu er¬
sticken; er rief seine Kameraden , welche deutlich du eingeritzten

Zahlen 3, 23 und 29 unterschieden. Nach guter , italienischer
Sitte beschloß man sofort, auf 3, 23 und 29 zu setzen, und die
drei Nummern täuschten das in sie gesetzte Vertrauen nicht, sondern
brachten den oben angegebenen hohen Gewinn . (?)

— Ein Selbstmordversuch aus tragischen Beweg¬
gründen hat am Donnerstag früh in Berlin im Thiergarten
stattgefunden. Ein Schutzmann fand in der Nähe des Goldfisch¬
teiches einen etwa 25jährigen Mann vor , der sich «inen Revolver-
schuß in die rechte Schläfe beigebracht hatte, aber noch am
Leben war . Er wurde bewußtlos nach einem Krankcnhause ge¬
bracht. Aus einem Briefe , den er bei sich trug , ist ersichtlich, daß
er zu einer Gefängnißstrafe von vier Wochen verurtheilt worden
ist, sich aber unschuldig fühlt . Da er im Gefängnisse nicht dieselbe
Luft mit Verbrechern athmen wolle, habe er vorgezogen, in dm
Tod zu gehen.

— Ueber die Gehälter der Journalisten in Amerika
veröffentlicht die Zeitschrift „Das Forum " einen interessanten
Artikel. „In Amerika werden 20,000 Zeitungen herausgegeben,
darunter 2000 täglich erscheinende. Diese 20,000 Blätter stellen
ein Kapital von 700 Millionen dar und besitzen ein auf 200
Millionen geschätztes Material . Der jährliche Profit beziffert sich
auf 900 Millionen , und die Zeitungsverleger zahlen an Gehältern
350 Millionen . In Rew -Uork gibt es einen Chefredakteur, der
200,000 Mk. verdient, genau dieselbe Summe , welche die Vereinigten
Staaten für ihren Präsidenten ausgeben , ferner mehrere Redakteure,
die 50,000 bis 65,000 Mk., d. h. etwas mehr als die Minister
verdienen. Im Allgemeinen erhalten die Chefredakteure der großen
amerikanischen Blätter 20,000 bis 35,000 Mk. , die Leitartikel- ,
chreiber 20,000 Mk., die Kritiker und Lokalchronikenschreiber12,000

bis 15,000 Mk., und die Reporter schreiben sich 3500 bis 13,000
Mk. zusammen, se nachdem sie kleine Nachrichten bringen oder große
Verbrechen schildern und wichtige Interviews — erdichten. In
Samt -Louis bekommen die „Hungerkandidaten " auch ganz hübsche
Gehälter , und zwar in Abstufungen von 32,000 Mk. (die Chef¬
redakteure) bis zu 3000 Mk. In Boston verdienen die Redakteure
9000 bis 24,000 Mk. jährlich ; die stellvertretenden Redakteure
und Leitartikelschreiber5000 bis 11,000 Mk. ; die Musik-, Theater-
und Kunstkritiker 5000 bis 7500 Mk. und die Berichterstatter
2500 bis 7500 Mk. In Washington , Philadelphia und Baltimore
verhält es sich ebenso und in Chicago werden die Zeituugsschreiber
noch weit besser bezahlt, als in vorgenannten Städten ."

— Eine Operu -Aufführung in der Kirche fand kürz¬
lich in Florenz  statt . In Lau Giovaniuno degli öcolol'u wurde
Donizetti 's vollständige Oper „Polinto " , natürlich ohne scenischen
Apparat , zur Aufführung gebracht, da sie um ihres christlichen und
ittlichen Inhalts willen von den kirchlichenBehörden als Orato¬
rium aufgefaßt wurde.

— Ein grelles Licht ans die Sitten gewisser Kreise
IN England wirft eine Verhandlung , welche vor dem Polizei¬
gericht in der Bow Street in London durchgeführt wurde. Der
Major a. D . Claridge, welcher früher bei einem westindischen
Regiment gedient hatte und ein Ruhegehalt von 32,000 Mark be¬
zieht, weigerte sich, zum Unterhalte seiner von ihm getrennt leben¬
den Frau auch nur das Geringste beizutragen und wurde deshalb
von derselben verklagt. Frau Claridge , die von einer wohlthättgen
Anstalt unterstützt wird , zeigte dem Richter an , daß sie nicht vor
Gericht erscheinen köune, da sie kein ganzes Kleid mehr besitze. Der
Richter mußte daher erst aus dem Armenfonds einen Betrag zur
Anschaffung eines Kleides für die Frau Major spenden, Auf das
gleichzeitig verhandelte Scheidungs -Ansuchen des Majors a. D .,
worin auf die eheliche Untreue der Gattin hingewiesen worden war,
erwiderte Frau C., daß ihr Mann ihre Beziehungen mit mehreren
reichen Cavalieren in Indien ausgenutzt und sich von denselben
größere Summen habe zahlen lassen. Der Herr Major leugnete
erst entschieden, mußte dann aber zugestehen, daß er von emem
Herrn in Indien 700 Lstr. (14,000 Mark) erhalten habe. Der
Richter stellte thatsächlich fest, daß der Major die Verhältnisse seiner
Frau vor und nach seiner Berheirathuug mit ihr ausgebeutet habe,
und verurtheilte ihn zu einer wöchentlichen Alimentenzahlung von
10 Sh . Seiner Frau wurde zugleich bedeutet, daß ihr diese
Zahlung unbeschadet ihrer weiteren Ansprüche zugesprochen werde.

— Schmeichelei eines Narren . „Was würdest du wohl
thun , wenn du Kaiser wärest ?" fragte Kaiser Maximilian 1. seinen
Hofnarren Kunz von der Rosen . — „Ich würde Ew . Majestät
chni Hofnarren ernennen ." — „Das geht zu weit !" rief ein
Schling, „soviel Freiheit sollte man selbst einem Narren nicht ge¬
statten." — „Und warum gerade nicht?" fragte der Kaiser. —
»Weil es selbstverständlichist, daß der größte Narr , wenn er Kaiser
wird, den Weisesten zum Hofnarren macht."

— Boshaft . Bei den Festlichkeiten, welck/ August der
Starke 1696 zu Ehren der Gräfin Königsmarck veranstaltete, ließ
der Kurfürst derselben einen Strauß von Diamavten , Rubinen,
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«nmvncibcn und Perlen zum Diner auf den Teller legen. „Und
das, " sagte die Hofdame Fräulein von Haugwitz, zu ihrer Tisch¬
nachbarin , der Baronin Friese, „nachdem ihr der Kurfürst erst gestern
rin Ebenholzkästchcn, mit Gold gefüllt, überreichen ließ." — „Ja,
meine Liebe," erwiderte die Baronin , „Gräfin Königsmarck denkt
cocn : Gold allein macht nicht glücklich."

— Ausweg. Müller: Es ist doch fatal! Ich heißeA. G.
Müller , und so steht mein Name auch im Adreßbuch : „A. G.
Müller . Speck en gras " . Daneben steht aber : A. G. Müller,
L-chuhiiiachcr, und mit diesem Menschen, der jetzt noch obendrein
nn Gefängniß sitzt, werde ich beständig verwechselt. — Bekannter:
-Uber dem ließe sich ja abhclfen. Me wäre es, wenn Ihr Name
nu Adreßbuch fett  und der des Schuhmachers gesperrt  gedruckt
würde ?"

«der nicht!
—- Bescheidene Anregung. Dichter(zu seiner Gattin):

„Eulalia , stell' den Schnittlanchstock auf meinen Tisch — ich will
em Frühlingsgedicht machen!"

— Berheirathet . War das nicht die schöne Else, die
Tochter des armen Meier mit dem reichen Banquier Goldberg ? —

i.jal — Ach verheirathet ? — Ja ! Das heißt : er, sie nicht.

Adolf Gneder&ClSii Seidenstoff-Fabrik-Union, ZllflCfli
Königlich Spanische Hoflieferanten.

I versendet porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrikpreis, schwarze,
weiase und farbige Seidenstoffe jeder Art , von 65 Pfg.
eis Mk. 15.— p. metre. Muster franco. 3548b

I Foulard-Seide
Beste Bezugsquellef.Priv. Doppelt.Briefporton. d. Schweiz.

kehrt.
Dp . G. Honigmann,

1: ■ Arzt für innere Kranlcheite«
, » Taunusstrasse 6.

Sprechstunden: Vorm. 9 —11, Nachm, (nur Werk¬
tags) von » —4 . 5132

aus der
CoAllkurbrtzlluvre!

Gg.  Sclierer & Co.
Langen , Hessen.

A .erztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt.mr  Reines Weindestillationsproduct.

Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchenj
ächt französischen Cognacs.

Grosse Flasche fflk .i HK.
Alleinige Nederlage : 2900

Franz Blank,Bahnhofstr.12

Um
mein großes Cigarren-Lager
zu vermindern, verkaufe ich van heute an untenstehendeMarken
zu Fabrikpreisenunter Garantie für reelle Waare.

Marke Los . Amerikanos per 100 Stück Mk. 3 .30
„ Sieglinde „ 100 „ „ 3.50
„ Gitta „ 100 „ „ 3.50
, Baleta „ 100 „ ,. 3 .90

3155
Hl Ecke Schwalbacher-
A » KACr ) , u . Luisensttaße.

Mer
Taslhen-Nhi

Reinigen
derselben.Garantie.

P . Uhrmacher.
Michelsberg 6 , nächst der Lauggasse. 381

Gegen Sommersprossen,
Flechten , sowie bei allen Hautausschlägen

empfehle meine medicinische 2956

Theeru.Theerschwefel-Seife
Adalbert Gärtner , Marktstr. 13.

Frühkartoffeln.
gelbe, blaue, Magnum bonum , Imperator zum
Setzen. empfiehlt Otto Unknldneh, Kartoffelnhandlung,
b878 71  Schwalbacherstraße 71.

Jgfl
Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein. Wo aber soll er sich bequem, schnell und ohne
besonderen Aufwand an Kosten orientiren? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

Keser
unseres Blattes gestellt, ohne sie befriedigend beantworten zu können, d. h. nur bisher, denn diese
Zeilen geben ihm die Antwort und des Räthsels Lösung. Jeder Abonnent

unseres Mattes
hat es künftig in der Hand sich für alles Wissenswerthe einen Berather zuzulegen, der ihm bald
unentbehrlich sein wird. Das ist „Kürschners Universal-Konversations-Lexikon", das jeder unserer
Leser, trotzdem es fünfmal so umfangpsivk ist, wie desselben Autors berühmtes„TaschenlexRn",
doch wie dieses für nur 3 Mark erhält. Es ist 1? vtm breit, 24 otm hoch, 6 etm stark, giebt aus
2600 Spalten 213 600 Zeilen Text und ca. 2500 Illustrationen und ist in jeder Beziehung

ern

5

i
>

Buch für Jedermann, wie kein zweites. Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition, in's Haus gebracht 10 Pfg. Bringerlohn, ^
nach Auswärts mit 35 bezw. 60 Pfg. für Porto und Verpackung für 1—3 Exemplare Zuschlag ^
rhalten. Als passendes und werthvolles ^

Geschenk
ür jede Gelegenhell ist Kürschners Universal-Konversations-Lexikon noch ganz besonders zu empfehlen.

Dir AMm des„Wiesdadener Kemril-Atjeizers", £
17 Marktstraß - 17. #

Offerte mit 30 Prsccut Wsttzenchrliilg,d. h. so lange , wie
Borrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern aewordenen Mustern , sonst tadellose , schwerste, sederdichtc, fast
unzerreißbare , garantirt reinleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnst -n gefertigt , und zwar graue Drell -Küchen-
Handtücher in abgepaßt 42/110 und 48/125 Ctm . Größe . Meiste Drell -, Zwirn -, Gersten -, Korn -, Jaguard - und
Damast -Gesichts - und Frottir -Handtücher in verschiedenen Qualitäten in 42/110 , 48/125 , 47/115 , 47/125 , 50/130 , 55/130 Ctm.
Größen , in unabgepaßt 42, 47. 48, 50, 52, 55, 60 und 65 Ctm . Breiten ; ferner offerire mit 30 pCt . Rabatt 546 Dutzend
hochfeine weiße (48/48 Ctm. Größe ), auch buntkantige prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,45 Pfg ., ferner
einige Tausend Meter beste, festeste weiße Leinwand zu Leib- und Bett -Wäsche, und einige Tausend Meter buntkarirte Zügen-
Lcinwand -Rester (3—15 Meter Läng «), alles mit 30 pCt . Rabatt , so lange Vorrath reicht. Preis -Offerte darüber sehr gern
zu Diensten gratis . Probepakete werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convrnierendes wieder per Nachnahme znrückver»

langt wird von der als reell bekannten, altrenommirten Leinwandweberei von

A . Vielhaner , Landeshut in Schlesien,
deren Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben. Günstiges reelles Angebot
und Gelegenheit für Anstalten , Logier -Hausbesitzer , Hotels , Bräute , sowie für jede sparsame Hausfrau , welche gediegene» reelle
Maaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben._ 3445

Schuhen 3 . Leihe
Führe stets auf Lager die booten Schuhwaaren , von der geringsten

elegantesten Ausführung zu nachstehenden staunend billigen Preisen:
Herren-Zngstiefel von5 Mark an,
Damcn-Zngstiefel von4'/, Mark an.
Damen-Knopfsticfel von7'/, Mark an.
Herren - Plüsch-, Stramin - und Leder-

Pantoffeln von3 Mark an.
Damen - Plüsch-, Stramin -, Leder- und

Lasting-Pantoffeln von2 Mark an.
Arbeitsschuhe, Handarbeit, von5'/, Mark an.
Gröstte Auswahl in Kinder- und Mädchen-
Schnür- und Knopfstiefeln und Pantoffeln,

enorm billig.
Konfirmandenstiefel, groste Answahl , für
Knaben zu 5 Mk., für Mädchen zn 4 '/, Mk.
Anfertigung nach Maatz. — Reparaturen

schnell«nd billig.
Hochachtungsvoll

LHinrsShilhjut 3132 i . Leisse.

, leicht I
Cacao . *

ta Pulver , n. wnrfelfor

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen -Ge¬
schäften. 3760bGoldmam

kauft man am besten beim
Goldarbeiter

F. Lehmann,
5501 Langgasse 3, 1. St.

Kein Laden.

Höhere Töchterschule
von

Lina Holzhäuser
in Wiesbaden, WlMliße3.
Beginn des Sommer-Semester» : Den 25. Avril,

Bormittags 9 Uhr.
Anmeldungen werden täglich in der Anstalt ent¬

gegengenommen. 3335

Schausenstergestelle
fabricirt , für jedes Geschäft passend, in Vernickelung, Messing oder
Eisen broncirt Heinrich Krnns « , Michelsberg 15,
2794 Gürtler u . Metallgießerei u . Installations -Geschäft.

Der so berühmte Dr . E . Weber ’«

Alpe« -Kräuter Thee
ist bei mir täglich während der Marktzeit zu haben.

5609* Forst (Markt ) *
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Jteellea *Ansiierkltif wegeü %}esehäffs >A nfgabe,
Ende Juni 1. Js, geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshaib unser»

yorräthe in

Papier- und Schreibwaaren,
sowie

Japan » umdl © hinawaar ^n
zn ganz bedeutend ermässigten Preisen.

*€arl ychnegelberger& €̂ie.
3243 26 Marktstrasse 26.

— BdWHWlT—K
i Wie

Fachschule fiir
Bau-u-Kunstgewerbetreibende zu Wiesbaden.

Beginn des Sommerhalbjahres am 32. April.
Diese Abteilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet jungen Bau - und

Kunsthandwerkern Gelegenheit , sich die für ihren Beruf nötigen theoretischen,
bautechnischen , kunstgewerblichen und wissenschaftlichen Kenntnisse u . Fertig¬
keiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen vormittags von 8 — 12 und
nachmittags von 2— 6 Uhr statt , jedoch ist es auch gestattet , an einzelnen
Kursen teilzunehmen . Das Schulgeld , welches bei der Anmeldung zu ent¬
richten ist , beträgt für das ganze Semester 18 Mk ., unbemittelten und talen¬
tierten Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht und werden auf dem
Bureau des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 , entgegengenommen , wo auch
jede weitere Auskunft erteilt wird . Programme kostenlos . 3191
Der Vorsitzende des Lokal -Gewerbe Vereins : DerDireektor der Gewerbeschule:

Ch . Gaab . Zitelmann.

IO
MARK

SENSATION
machen di« neu erfundenen

Oriainal Genfer Qolflin-Remoiitoir-Tascheimlireii
(Savonnette) mit feinsten antimagnet. Präcistons-Nickelwerken.

Diese Uhren sind vermöce ihrer prachtvollen und eleganten
Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute
nicht zu unterscheiden. Tie wunderbar ciselirten Gehäuse
bleiben immerwährend absolut unrerandert und wird für den
richticrn Gang ein« dreijährige schriftliche Garantie
geleistet.

Preis per Stück 10 Mark.
Dieselbe Uhr (mindert». Gehäuse und Werk) nur 8 Mk.

Bitte daher genau anzugeben, welche Sorte gewünscht wird!!
Echte Goldinuhrketten m. Sicherheits-Earabiner, Sport -,

Marquis - oder Panzer -Fatzon, 8 Mark.
Zu jeder Uhr gratis «in Lederfntteral.

Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Ver¬
läßlichkeit bereits bei den meisten Beamten der österreichischen

und ungarischen̂»aatsbahnen im Gebrauche und ausschließlich zu begehen durch das Crntrol-Trpot
Alfred Fischer, Wie » I ., Adlergasse 18.

Versandt per Nachnahme zollfrei . 4025

@JftftZE*C?.OFFENBACH
bester und billigster Fuß-
bodcnanstrich über Nacht hart und
hochglänzend trocknend, streich¬
fertig, in div. brillanten Farben
vorräthig bei:

Mit „O . Fritz e' s Beru-
stein -Oel -Laekfarbe" ist es
weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit,schnellem
Trocknen und elegantem Aussehen
alle anderen Fußbodenlacke.

Niederlage bei:
A. Berling. Gr. Bürgst». 12.
A. Cratz. Langgasse.
F. Klitz. Drog. Rheinstr. 79.
L. Henninger. Friedlichste. 6.
L. Moabus. Taunusstr.
Th. Rumpf. Webergasse.
Louis Schild. Langgasse.
A. Schirg. Schillerplatz.
Oscar Siabert. Ecke der Taunus¬

straße.
F. Slrasburger. Kirchgasse.

Im Anfertigen von Damen-
Kinderkleidern aller Art
sowie Aenderungen empfiehlt
sich 5608*
Oassslbargsr & Rheinschmidl

Römerberg 14 H. 1. l.
Das . k. Lehrmädchen eintreten.
’r*—Tt*sr -s*T'
'C'JPJSz.V 4C5ra !i„3>«IHrSG»<f ~/ ngr%

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
Heizungskeffel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde. 6283

6. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wasseranlagen , Kesselschmiede.

An - und Verkauf
von gebr. Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold - und Silbersachen . Pfandscheinen , Fahrräder »,

Waffen re.
Llödsl und ganzen . Nachlässen.

Auf Bestellung komme in 'S Haus . 1219
Jacob Fuhr , Geldmasse 15.

Tanneii 'Stan g «n

Versuchen Sie
gefl.

den
vielfach preisgekrönten

l$ cl mtersl
JAVA-

in allen Längen und Stärken, Baumpfähle , Ge¬
länder, Latten und Pfosten , sowie schöne Setz
!a»ne»r billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

Hausverkauf.
Das Georg Fischer'? Haus

nebst Garten , Bicbricherstr. 19,
Gelegenhcitskanf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zn
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigcnihümer Johann Harsh,
baste ' Maiiizerst>-..3a. 3^17

von

H. Schuster, Bonn,
Dampf- Kaffee-Brennerei.

gegründet 1857,
zu 80,85,90,95 u . 100 Pf.

das l/2 Pfund.
Verkaufsstellen in

Wiesbaden:
Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritzstr.25.
Eduard Barth , Karlstr. 35.
M .Hardt , Schwalbacherstr. 7.
Wwe . Jos . Spitz , Schulstr.18
Georg Horz , Adlerstr. 31.
Th . Rumpf , Webergaffe4''.

ln  Sonnenbarg:
Wwr . I . Neumann . 4012b

^ JDie Wiesbadener

Kronen- Brauerei
liefert nach wie vor trotz aller Eoncurrenz ^

die besten Flaschenbiere
anJedermann, in Ouantitäten von 20 Flaschen an pro Flasch«
von circa>/, Liter Inhalt

Lagerbier— hell— nach Pilsener Brauart, oder
dto. — dunkel— nach Milchner Brauart

für 12 Pfennige frei in's Haus und unterhält außerdem Hunderte j
von Niederlagen hier und auswärts , welche dasfelb« zn
gleichem Preise abgeben.

Die Biere bilden ei« vorzügliches Tafelgetränk
aus bestem Malz und feinsten Hopfen unter Vermeidung
jeglicher Surrogate, Farbe oder Eonservirungsmittel bergestellt. >

Sie bieten vollen Ersatz für die sogenannte» achte» Bier«,'
übertreffen vielmehr die meisten derselben an Gehalt«. Geschmack.

Die elegante Flasche ist eine Zierde jeder Tafel.
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Flasch:», Verschlüsse und Kasten tragen unser« Schutzmarke,

bleiben unser Eigenthum und sind unverkäuflich. 323L
Jede wid errechtliche Benntznnq wird strafrechtlichverfoiak.
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Frühjahrs- und Sommer-Saison 1895.
Täglicher Eingang von Neuheiten in üchnhwaaren jeder Art für Dame «,

Herren und Kinder z« den billigste« festen Preisen
im Kchnhnmaren-Kagrr von

Heinrich Mess , Wehergasse 23 .
MATn  A öon  ® elunöen  und Kranken am liebsten genommen. Zu haben in einzelnen Portionen
MAbbl ^ und zu 8 Pf-nm, b-i » . LNent , Colonialwaaren , Marktstrasse.

zu 12

HM . .

Mayenleidende!
Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter

schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen, oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Mimehage « sich zugezvgen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge
eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzungvon Kräutersäften auf das Uerdannngssnstem eine
" ^ rserrde , stärkende und belebende Wirkung ausübt, und dessen mohlthätige Folge » bei
Unbehagen, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter Blut-
bildung hervorgegangen sind, sich vorzüglich erwiesen haben. Es ist das seit Jahren durch seine aus-
gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte

Verdauungs - u. Vlutreinigungsmittel,
der

Ludert Ullrich ’sclie

Kmuter - Meia.
Dieser Krauter -Wein , aus vielfach erprobten und heil¬
kräftig befundenen Kräuter saften mit gutem  Wein
bereitet , ist das beste Verdauungsmittel und ist kein
Abführmittel . Kräuter -Wein schafft eine regelrechte
naturgemässe Verdauung nicht allein durch vollkom - i* .«

mene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende und läuternde Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchs -Anweisung ist jeder Flasche beigegeben.
ist zu haben in Flaschenü Ji 1.25 und 1.75 in Wiesbaden in den Apotheken(Depots:

» «ftÄVpa % *̂ otl eIe)cUnb  Hoshkim , Höchst, Kastel, Mainz, Biebrich, Langenschwalbach,
Idstein, Camberg, Konigstein, Kronberg, Oberursel, Homburg v. d. H., Soden Rodheim,

i? den Apothekew'^ Nauheim, W.nvecken, Rüveshci..,, Eltville. Hanau, Offenbach. Frankfurt. DarmsMlt usw!

. ^ uch versendet die Firma Hubert Ullrich . Leipzig , Weststraße 83 . drei und mehr
Flaschen Krauterwem zu Ongmalpreisennach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.
mi» Kräuter-Mein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: Malagawein 4500 Meinivrit 100  0

Gkslhästs-DkrVLkrinlg.
Hiermit zeige ich meinen verehrten Abnehmern an, dag ich

von heute an mein

Samen-Special Geschäft
von Michelsberg 23 nach

Neugasse 18/20
der Marktstrasse verlegt habe, und bitte, mir das

.bisher bewiesene Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.
Hochachtungsvoll

3398  Heinrich Schindling,
Special -Samen-Handlung.

Nb  Mein Geschäft Ecke Michelsberg und Schwalbacher-
ftraste bleibt bis auf Weiteres wegen gänzlichein Ausver¬
kauf noch offen und verkaufe eine große Parthie Cigarren,
Weine und Colouialtvaaren zu herabgesetzten Preisen.

Junge Schnittbohnen
per 2 Pfunddose 40 bei mehr billiger.

llltin großes Lager in:
Badewannen, Hans - und
Küchengeräthe, jede Sorte
prima Emaillirwaaren

zu billigsten Preisen, dr

Carl Koch,
Spengler und Installateur,

Ellenbogengaffe5. 5 EHenbogengllffe 5.
3209

Notationsdruck und Versag: Wiesbadener Berlagsanstalt
Friedrich  H a n n c w a n n;  fü ; den localen und

C.1000 Cognac,
deutsches Fabrikat, affif . 1.20 bis  1 . 2.- per Flasche,
werden abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. E. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3.

Handschuhe.
Speeialität in allen Sorten

Handschuhen
. VV zur Frühjahrs- und Sommer-Saison. dE

Seid . n. »I de perse Handschuhe mil verst. Fingerspitzen.
Flor -Handschnhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar 1 Mk.
Waschächte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen, von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar1 Mk.
Halb-Handschnhc, Neuheit, Dänisch-Leder, Imitat. Bajadere-

und Spitzen Handschuhe.
Prima schwarze Glace -Handschuhe , vorzügliche Qualität.
Hellgelbe Waschleder-Handschuhe, Paar2.25, 3 Paar6 M.
Sued-aandschuhc, 4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90 M. an.

Alle Sorten Glace-, Sued , Wasch» und Juchte«.
leder-Haudschuhe.

6g. Schmitt, BJitebnbcn.
- „ Handschuhfabrik, 17 Longgasse 17.
Größte Auswahl i« Cravatteu und Hosenträgern,

Lawn-Tennis . und Deidcngürtel._ 3188
Z«

Couffrmuttonsgf frtjf nltf it:
Uhren -, Gold- und

Silberwaaren
^billigen Preisen. W . Beuerbach,

15 Ellenbogengasse 15.

Etwas Zusat̂ -void
Echtem Zeigen-UHe

hofer:

Hoflieferant
Sat ^buf^ ir.
»Freilassing

ms\
je &en

Kaffee.

2

sm

N

looel.
Bollftändige Betten , sowie einzelne Theike,
polirte , lackirte und eiserne Bettstellen,
Bettfedern nnd Daunen , 3440
Spiegel -, Kleider - und Kiichenschränke, Berti-

cows, Büffets , Schreibtische, Commode,
Nachtstühle , Wasch- und Nachttische (mit
und ohne Marmor ) . Tische, Stühle und
Spiegel empfiehlt in großer Auswahl zu mäßigsten

Preisen W. Kolb , Luisenstraße 24.
' n* * ««« ' « « \ Verantwort!,che Redaction: Für den politischen Theil u. da- Feuilleton: Chefredakteur
allgemomen Thell: Oiro von W . br - n:  für den Jnserarenthei!1 Ludwig Schmoll.  Sämmtl .ch in Wiesbaden.
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Drittes glatt
Mas das Osterfest-Macht hat.

Ein Zeitbild von Leopold Sturm.

Nachdruck verboten.
Aus dem fast noch kahlen, wenig geräumigen Garten,

der aber ein Stolz seines Besitzers war als eine Seltenheit
in dem Häusermeere der großen Stadt, schallten jubelnde
Knabenstimmen. Dazwischen dann und wann das frohe
Auflachen aus einem zarten, rosigen Mädchenmund, zu¬
sammen. ein harmonisches Concert der Kindersreude bildend.

Es war am Vormittage des ersten Osterfeiertages.
Mild schien die Frühlingssonne, blau lag der Himmel über
de» Häuserwänden, welche das Gärtchen einsaßten. Da
und dort lugte ein Blau-Veilchen aus seinen grünen Blättern
hervor und an anderen Stelle» blühten Crocus und Schnee¬
glöckchen.

Aber der Jubel derKinder galt nicht den ersten Blüthen des
Lenzes: Kinder, die als Zeichen und Sinnbild der Poesie
so gern gebraucht werden, haben meist sehr materielle
Gedanken. Und diesmal galt das eilige Hin und Her,
das Hasten und Suchen den herkömmlichen Osterspenden,
den bunten Eiern, dem Osterbackwerk, den Bällen und
anderem Spielzeug.

Welch ein Lachen, wenn ein glücklicher Fund gethan
war! Und dann die neidischen Rufe der minder Glücklichen,
bis sie endlich einem Fingerzeig der anwesenden Eltern und
Freunde des Hauses folgten und triumphierend ihren Fund
zur Schau wiesen. „Das gilt nicht, das gilt nicht!"
ertönte entrüsteter Protestruf von der anderen Seite, bis
endlich die Versicherung, daß für Alle genügend gesorgt
sei, dem Streit ein Ende machte. So ging es hin und
heri Und aus der Höhe einer Häuserwand, deren letztes
und höchst gelegenes Fenster einen Blick in den Garten
gewährte, schauten zwei dunkle Kinderaugen traurig auf
das lustige Jagen in der Tiefe hinab. Ein kleiner Knabe
war's, von vielleicht sieben Jahren, der, aus dem Fenster¬
brett sitzend und sich am Fenfterholz klammernd, sich weit
hinauslehnte und keine Bewegung der Frohen im Garten
auS dem Auge verlor. Einmal rief er halblaut: „Carl!"
hinab. Niemand hörte ihn. Und der jüngste Sohn des
Hausherrn, mit welchem er einige Male gespielt, hatte
ihm doch so fest versprochen, er würde ihn zum Eiersuchen
am Oster-Vormittag abholen!

Vergessen, vergessen! Nun zuckte der kleine Lauscher
ängstlich zusammen, und wie der Wind war er herab von
seinem erhöhten Platze.

Im Nebenzimmer ward Lärm hörbar, und jetzt stürmte
ein Rudel von fünf jungen Rangen, Alle im Kunstreiter-
tricot, ins Zimmer. Ein Mann, ebenfalls im Tricot,
folgte, unter dem Arme eine leichte Reitpeitsche.

„Er ist noch nicht einmal im Costüm, VaterI" riefendi- Wilden.
Ein Hieb mit der Reitpeitsche traf den zur Seite

weichenden Knaben, der nun schnell aus dem Zimmer huschte.
Das war die Gymnastiker-Gejellschast des„berühmten"

Francisco Corradi. Vater und sechs Söhne, die sich all¬
abendlich in einem Specialitäten-Theater sehen ließ.

Corradi hieß ursprünglich Kurz, war seines Zeichens
ein träger Gewerbsgehilfe, der dann eines Tages in seinem
Turnverein seine Fähigkeiten als Künstler entdeckt hatte.

Es glückte ihm leidlich, vornehmlich Dank der Schaar
seiner Kinder, die zu Stützen seiner Kunst erzogen wurden,
mit manchem Puff und manchem Schlag. Es waren wilde
Rangen, denen das neue Leben ganz gut behagle. Nur
der «eine Ernst machte eine Ausnahme, er hatte „kein
Künstlerblut" in sich. Gr bekam mehr als jeder seiner
Brüder, die Peitsche zu schmecken, und nur der Umstand,
daß der gleichaltrige Sohn des Hausherrn Gefallen an
dem bescheidenen, sinnigen Knaben gefunden, behütete jene»
vor ernstlichen Mißhandlungen.

Signor Corradi hatte schon oftmals erklärt. Trnesto
sei ein unnützer Brodesser, der sein Brod nicht verdiene.

Er, der Siebenjährige!
Aber in einer neuen Glanznummer, in welcher die

ganze Künstlergescllschaftam Abend des Ostersonntagcs auf«
treten wollte, sollte er nicht fehlen. Und diese Nummer
war eben noch einzustudiren, während unten im Garten der
Jubel der Kinder hallte.

Jetzt kam Ernst in einem Tricot-Anzug zurück, „Los",
kommandirte der Vater und Lehrer, die Peitsche schwirrte

ermunternd und drohend durch die Luft und die gymnastischen
llebungen begannen.

„Eins, zwei, drei, hopla!" kommandirte Signor Corradi.
„So war es brav! Noch einmal! Ausgepaßt, Ernesto!"
hieß es dann weiter.

Dann ein Schmerzensschrei, pfeifend hatte die Peitsche
den Knaben getroffen, dessen Kraft zu einem weiten Sprunge
nicht ausreichte. „Noch einmal, hopla!"

„Vater, ich bringe es wirklich nicht fertig!" jammerte
der Knabe.

Wieder ein zischender Peitschenhieb. Laut aufschrie
der Getroffene, nahm alle seine Kräfte zusammen und dies¬
mal gelang der Sprung.

„Siehst Du, Patron! Nun, noch einmal, noch zwei¬
mal!" kommandirte der unerbittliche Lehrmeister.

Der Knabe stockte, Schweiß bedeckte die Stirn, er war
außer Athem. Aber wieder erhob Corradi die Peitsche.

Mit verzweifeltem Versuche sprang der Beängstigte
zu, allein der kleine Körper war erschöpft: das Ziel ward
nicht erreicht. Mit einem unterdrückten Wehlaut brach der
Knabe hart auf den Erdboden nieder.

„Nochmal versucht, hopla!", schrie Corradi, und ver¬
suchte den ächzenden Knaben emporzuziehen. Aber dieser
knickte zusammen, ein Fuß war gebrochen.

Erst schaute Signor Corradi etwas verlegen drein;
die Glanznummer ward durch das Nichtauftreten dieses
Tölpels zwar nicht gefährdet, aber wenn die Ursache des
Beinbruchs bekannt wurde. . .

Dann aber erinnerte er sich, welche Unkosten der Ver¬
unglückte veranlasien werde, und er erging sich in Ver¬
wünschungen.

Auch dies Pech noch in der schlechten Zeit, zum
Haarausrausen war es. Und während dessen jammerte
der am Boden Liegende leise vor sich hin.

Ein Pochen an der Thür gebot endlich dem „be¬
rühmten Gymnastiker" Vorsicht. Der Hausherr mit seinem
Sohne an der Hand trat ein.

„Ernst, da dringe ich Dir ein Osterei. . . Hub eben
>er eintrctende Knabe an, als er den am Boden Liegenden
gewahr wurde.

Corradi erzählte etwas stockend von dem Malheur
eines SohneS, seine Klage über schlechte Zeiten rc. daran

Impfend.
„Ich will Ihnen einen Vorschlag machen", fiel der

Hausherr ein. „Ich habe den Jnngen mit meinem Carl
beobachtet. Er taugt offenbar nicht zu Ihrem Beruf.
Lassen Sie ihn zu Hause, so komme ich für den Arzt und
später für den Unterricht auf."

Der Gymnastiker wußte seines Dankes kein Ende.
Dem armen Verletzten entfuhr ein heller Laut, Jubel

war's. in den sich Schmerz mischte. Das schöne große
Osterei hielt er in der Hand, der verletzte Fuß störte die
reine Freude. Aber mit der Furcht vor der Peitsche war
es nun doch vorbei— mit der schrecklichen Peitsche.

Litteratur.
Ethik . Zu Cicero „Von den Pflichten" und zum Selbst¬

studium für Jedermann verfaßt von Friedrich Brandscheid, Con-
rektor a. D . Wiesbaden 1895 Verlag von Gustav Quiel
Luisenstr. 24 . Preis 3.60 Mk. Wir wollen nicht verfehlen, auf
diese soeben erschienene Schrift aufmerksam zu machen. Der Ver¬
fasser hat die großen socialen und wirthschaftlichen Fragen unserer
Zeit mit Hellem Geiste aufgefaßt und enycheidet sie mit Sach,
kenntniß und gesundem Urtheil. Den Hauptgegenstand der Ethik,
die „Tugendlehre" , hat er ans einfachen Prinzipien neu und natur¬
gemäß entwickelt und systematischfür das allgemeine Verständniß
in vcflksthümlicher Sprache dargestellt. Was von Cicero's be¬
rühmtem Werke jetzt seine Geltung behält, reiht der Verfasser in
treuer und gewandter Uebcrsetzung an . Die Schrift ist für die
großen Fragen unserer Zeit von höchster Wichtigkeit, nimmt das
allgemeine Interesse der Gegenwart für sich in Anspruch und ist
dem aufmerksamen Studiuin Jedermanns , besonders der jüngeren
Generation , und der allgemeinen Beherzigung dringend zu empfehlen.

Die Kritik , Wochenschau des öffentliche » Lebens,
herausgegeben von Karl Schnei dt . Verlag von Hugo Storm,
Berlin W. Gleditschstr. 35 . Abonnementspreis vierteljährlich 5 Mk,
Einzelne Hefte 50 Pfg . — Heft 27 vom 6. April a. c. enthält:
„Der goldene Pallasch" vom Herausgeber , „Der Völkerfrieden vor
hundert Jahren " von Dr . M . Brasch, „Antichrist-Dionysos " von
Victor von Andrejanoff , „Das Aschenbrödel unter den Künsten"
von Hermann Becker, „Das Märchen vom Kusse" von Axel Delmar,
„Stücksrezepte", von Adalbert von Hansteiu , „Die blaue Blume"
von H. Wietholtz._

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies,Rhcin-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. Mombergep , Moritzstraße 7.

Zu Eonsirmlltllms-GMmkm
bringe eine reichhaltige Auswahl in diversen

Schmuck-  und Galanteriewaaren,
darunter reizende Neuheiten,

zu den bekannt billigste » Preisen in empfehlende
Erinnerung. 2538

Ferd. Mackeldey, Willielfflstrasse 32.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur

| von Händlern angeboteil werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 1v —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wieiisch,
Specialltät

sür Haut -, Haar - u. Bart -Pflege,!
fty Kleine Bnrc « lraa « e 18 . npl

Enthnarungs -Pnlver,
garantirt unschädlich , entferut sofort nach!

l dem Gebrauch die Haare von gewünschter
! Stelle 1 Mk.

WT  Haarfärbemittel "HW
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . !
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne [
Concurrenz.

Gummi -Waaren
| en gros &detail , feinste Waare , stets auf Lager.

12, kleine Kurgkratze 82»

Größte u . billige Strickerei Wiesbadens.
Ellenbogengasse II , nahe dem Markt.

Jede Hausfrau versuche die feinsten Strümpfe an¬
weben u .stricken zu lassen Paar 11) Pfg ., stärkere 20 bis

f30 Pfg ., neue Strümpfe 40 , 50 u. 60 Pfg . Beinlänge
cm 1 Pfg . Auf Lager vorräthige Strümpfe u. Socken

,j>von 20 Pfg . an . Gelegenheitskauf von schweren
‘ Unterröcken Stück 1,50 . Daselbst ist der feinste Faden

in Wolle, Baumwolle u . Bigonie zu haben, Loth von 3 Pfg . an.
Garantiert echt in der Farbe und  Haltbarkeit . 2972

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung!

Hiermit erlaube ich niir die ergebenste Mittheilung,
daß ich mit dem heutigen Tage

I Schulgaise 1
eine Uhren-, Gold- und Hilber-

ivaarenhandlung
nebst Reparatur-Werkstätte eröffnet habe.

Stets wird es mein eifrigstes Bestreben
sein, durch gute Waare. gewissenhafte Aus¬
führung aller Reparaturen das Vertrauen

zu mir zu erwerben und zu erhalten. Mit der höflichsten
Bitte bei vorkoinmendemBedarf sich meiner zu erinnern,
zeichnet Mit aller Hochachtung!
3411_ jjfetm . Stahl 1 Schulgaffe 1.

Bekanntmachung.
Hierdurch theile ich ergebenst mit, dass ich, den

ZeitverhältnisSen entsprechend , auf fast alle Artikel eine
Preisermässigung habe eintreten lassen. Ich verkaufe
Unterjacken und Unterhosen von 50 Pfg . an, gestrickte
Frauen Strümpfe von 46 Pf . an, Socken von 10 Plg .,
eichte Socken Dtz . 75 Pfg . an. Dr . Jägers Normal¬
emden , Hosen und Jacken verkaufe ich von jetzt ab

das Stück fünfzig Pfg . billiger wie seither . 2993
L. Sohwenck , Mühlgasse 9.



Erike 14. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger
NurS Pf.

kostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

17. April 1895. vn.  ö ».

Tram
kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*

F. Lehmann,
Langgasse 3, 1 Stiege.

Willi. Deusfter

siir diese Nnbrik bitten tvir bis 10 Nhr Vormittags in unserer Expedition einHuliesern

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Ofensetzer und Putzer wohnt
Moritzstr.  32 . 5650*

Ein vermögender Kaufmann Ende
30. wünscht sich mit e gebildeten
Dame mit größerem Vermögen
zu vermählen . Off . u . A. S . 6.
Hauptpost!. Mainz niederzulegen
Discretion Ehrensache. 5142b

Hüte
werden schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. 3196

Mrtzgergaff « 2 , 2

.Zu verftauM:
Postkistchen,

Carton
in all. Größen billig zu verkauf.

26  Alarhlstr . 26 ,
Schretbwaareiihandlung.

Eine gute, alte.
_ Geige_

billig z. verkaufen. Michelsberg 7
3133 Schuhladen

Ätz- Mil LttgMM,

Wäsche
jum Waschen und Bügeln wird
angen. , billig u. vünktl . besorgt
Walramstrabe37 , Part . 2659
4B »uter bürgerlicher Mittags-
rz  zu 50 Pfg. u.Abend¬

usch zu 40 Pfg . in u . außer dem
Hause. Webergasse 51 , 1 St.

Federn
werden gewaschen, gefärbt und icke
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Fra « Erckel.
3114 Hermannstr . 7, Hth . Part.

IfHIlüllP per Rolle n. Möbel-
KtiNzUAl,wagen , Möbeltrans¬
port jeder Art werden prompt
und billig besorgt , 2624

F. Bernhardt , Jahnstr . 36

(Nerothal) kann wieder Nachts
gebleicht werden. Joseph Menzer.

Alk jii-ge zesMdeArni
sucht e. Kind mit zu stillen. Näh.
Nerostraße 10, 3 Tr . r . 5672*

800  Mark
aeg. gute Sicherh . zu 5°/«Zins , zu
lechen ges. Off . unter G . H. 30
an die Exped.  5649*

Lebende Unnse
ä 3 Pfg . und

lebende Ratten
a 5 Pfg . zu kaufen gesucht.
2988 Sonnenbergerstr . 39 , Part.

Sofort zu kaufen gesucht

Conpä
landaulet , einspännig und leich

neu oder wenig gebrancht oder
ähnliche Wagen . Angebote a. d.
Exped. unt . Nr . 8.  5680

billig z. verkanfen.
4596 Stb . links 3.

Kleider - und Küchen¬
schränke

Küchenbretter. Tische usw
zu verk. Adelhaidstr. 44,
2679 Schreiner Birk.

2,80 Mir . lang . z. verkaufen
3481_ Jahnstr , 6 p.

fotiomoiiilrn
und 3129

zu Perm, bei M . Dörr Wiesbaden.

Gebrauchte gut erhaltene

Halbverdecke
(auch Bock zum abnehmen) und
Landauer zu verkaufen.
3531_ Schachtstraße 5.

Rechte Harzer
Zuchthahnen

b. z. v. Herrngartenstr . 7 Hth.
5671 Glasabschluß.
Aarstrastc 15 sind8 Zucht-
Ferkel, ein fettes Schaf und
Kalb zu verkaufen. 5693*

MWIM>

Latten
in der Marktstratze per
1. Juli zu vermiethen. Näh.
in der Expd. d. Blattes.

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen._3444

©teingaffe 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anderm Geschäft paffend, billig
zu vermiethen. 2480

Inseraten-Koa.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die

Rubrik . Kleine Anzeigen " fallenden Inserates , als:
Wohnungs -Gesuche und Vermiethungen , Cap .talien,
Verloren und Gefunden , Stelleu -Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlnng genommen.

KU " Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
16. April bi» 21. April 1805 . - Bei Ausgabe
eines Inserates für die „ Kleine Anzeigen " ist dieser
Bon abzaschneiden und in der Haupt - Expedition
(Marktstr . 17) abzugeben.

Nerostraße 15
Part ., Wohnung 3 Zimmer , Küche
und Zubehör , neu hcrgerichtet,
sofort oder später z. Perm. 2841

.H‘ m norm willen: |
Drei abgeschl. Wohn - u . Wirth-

schaftsräume , Keller -c, in beß.
Hause an paffende Miether für
25 M . mon. z. verm. Näh . Exp.

Lidrichllitußc 21
2 Zimmer u . Küche sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre . 8029

| Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Ablttstr. Ar. 56
1 Zimmer und Küche sofort zu

• vermiethen. 3067

AdlerstrHe 36
' ein Zimmer und Küche gleich od.

später sowie eine schöne Werk¬
statt zu verm. 3212

Albrechtstr. 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sokort zu vermiethen. / 2727

AlbrchtstraA 11,
zwei Zimmer , Küche auf sofort
zu vermiethen . 2337

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

AlbreWrche 40
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
Keller, Mitben . der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r . 2617

Albrechtstr. 38 p.
1 sch. l. Zimmer und e. Mans .-
Wohnung z. verm. 5629*

Dotzheimerftratze 25,
ist eine Wohnung (Frontspitze) 1
Zimmer . 2 Mails . 1 Küche bill. z.
verm. nur an ruhige Leute ohne
Kinder . 3464

Druöenstraße3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh . Parterre.Felvstr. 14
Part , ist e. kl. Wohn . z. verm.
P. 1. Juni . 3445

Fcldftratze 16
Seitenb . Zimm . u . Küche a. sof.
z. verm. 3437

Klenen-rHe 22
eine Mansarde nebst kl. Keller zu
vermiethen. 3381

Hmnlmilßr. 28,1
Hths . 2. St . 1 Zim . unmöbl . an
einz. Pers . sogl.z. verm. Näh . Part.

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531

LeWrußet
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraße 23, 1 St.

Lehrstraße 35
Ecke Röderstr ., schöne Frontspitz¬
wohnung sofort zu verm. 2945

Aorißstr. 8,
ist eine abgeschl. Wohnung Hth.
3 Zimmer mit Zubeh . z. verm. !

Moritzstraße 64,
Ein auch zwei Zimm e m . Küche
5699 zu verm.

Wittßlaße 28
Wohnungen 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sogleich ob. 1. Juli

3007

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681

Platterstr. 48?
Eine kleine Wohnung zu verm.

Riehlstraße 4Z
3 Zimmer mit Küche und Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Albrechtstr. 25 , 2. Tr.

Rmerberg 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834
Schwalbacherstr . 48

zwei geräumige Z. nebst Küche
2. St . im Hth. , mit oder ohne
Werkstätte i . 1. St . aus sofort
zu verm. Näh . 47, Part . 2585

©teingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
April zu vermiethen. 1754

Steingaffe 21
eine freundliche Wohnung auf
1. Juli zu verm. 3253

©reingasfe 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf l . April zu ver¬
miethen. 2426

AiDrutz 24 ß
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.

Seffaudi'ßjje 5,
eine sch. Wohg., 3 Zim ., Küche
u . Zubeh . billig z. verm. N.part.
od. i. I . St . b. Fr . Dörner . 3436

Sdjulbrtj) 15,
Gartenhaus 2 oderx3 Zimmer mit
Küche u . Mansarde auf sofort
zu verm. Näh . Bdhs . 1 St . 2791

Walramjlrußk 32
Vdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

WcdtMffe 52
2 Zimmer, Kücheu. Keller
z. verm . Näh . Lehrstr . 2. 243

WeWratze6 §
eine Frontspitz « Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.
zncllritzstraffe I , schöne Woh-Wnung, freie Aussicht,5gr.
freundlicheZimmer , Küche, Heller
gr . Eoridor , 2 Maus ., 2 Keller
auf gl. oder sp. zu verm. 5683

Wellt» . 20,
Bel -Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küche auf sofort z. verm. 2031

Wellrihstraße 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen . 759

Wörthttlljje 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen , auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm . werden.
Dachivohii . 2 Z. u. Küche rc.

Lagerplatz

2927

ZertrMßrlltze8zPart.,

Schwalbacherstraßr 49 eine

ßttMMße WeMiitlk
im 1. St -, auch als Lagerraum
sofort z»viil. Näh .47, Part . 2584

ikttamlkafjc 9,
H. 2. r . ein frdl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 5679*

BWrjlechel
2. Hinterh ., 3 . St ., links, erhält
ein Arbeiter Schlafstelle. 5706*

Mücherstr. 14,
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 2227

Bleichstraße 21,
Hth. 2. ist e. möbl. Zimm . z. v.

LlkiGlrulje 35,t?-,1
erh. reinl . Arb . sch. Logis. 5708*

Frankeastr.1V,
Vdh. 2. St ., möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 5691

Krankenstr. 28,
3. Stk . s. möbl . Zimm . z. vermHermannstr.12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
Pr . Woche 10 Mark . 3112

Oranienstr. 47,
Hth. 1. l. möbl. Zimm . billig zu
vermiethen. 3261

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr . Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 3250

Dumberg 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833
Saulguffr5. 2SU.
fein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 3373

Sedanstraße 10,
H. 2. Eins . möbl. Zimmer z. v.

Mufag IS, p.
Ein schönes möblirtes Zimm.
zu vermiethen m. sep. Eingang
schöne Lage. Monatl . 18 M . 3482

SLMMNAMIIÄH
HST Gute Stellung schnell

überall hin . Jederm . fordere pr.
Postk. Stellen -Auswahl . 5114
Courier Berlin-Westend.

Fuhrleute8
gegen hohen Lohn ge¬
sucht Michelsberg 22
bei Friedrich AbnerBM0<0<0<C3<0e0*CMCis| ÜLehrling,g| £Hgesucht für Bäcker-u.Gon-88ditorei.W.Berger,Bären-8nstraße2. 3386*
jM ’r'KÄs *tSN

Für mein Eisenwaaren -Geschäst
suche ich einen wohlerzogenen

jungen Mann
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling . lieb . Adolf Weygandt.
Ecked. Weber- u. Saalgasse . 2838
Aarstraffc 15 wird ein Ackcr-
knecht und junger Hausbursche
gesucht. 5694WosserleMikg,
gesucht Luisenstr. 16 3408Gärtner

Lehrling,
gesucht. Zimmennann , am neuen
3366 Friedhof.

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13 , 1.

S chreiuerlehrling gesucht.
5701 * Kartstr. 32 . •

Zuverl . Reisende
für evgl. Zwecke mit Gewerbe¬
schein sofort gesucht. Offerten u.
0 . W. 27 postlagernd. 5705*

Malergehülfe
gesucht. 5715*

Reiffert , Westendstr. 4 , 2.
Ein junger

und ein Lehrling gesucht
Wilh. Belz, Mainz,

5663 Stadthausstr.  1.

Ein braver Junge
kann die Schreinerei erlernen bei
I . G . Henkel, Bleichstr.  4. 257g
fCiin Barbier - u. Frisenr-

lehrling, (welcher schon
einige Zeit gelernt hat unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Offerten unter W . Th . an
die Exp, ds . Blattes . 5664

!<!io brauet Junge
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr. Krause, vorm. C. W.
Gottschalk, Gürtlerei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.

Tagrsikrerlchrlim
gesucht G . Rübsamen.
5697_ Karlstr. 5.

Glaferlehrltng
gesucht._ Adlcrstr. 9 . c

Ga braun Junge1
kann unter günstigen Bedigungen
das Schuhmachergeschäfterlernen,
bei W . Frohn , Bärenstr . 1.

«ärtanlrbrjaait,
sofort gesucht, Gärtnerei Jung
3249_ Platterstr . 104.

für in Wogau.
Ein junger selbstständiger Zimmer,
mann , welcher auch in Hobel- u
Treppenarbeit erfahren ist auf
die Dauer gesucht. Alles andere
nach Uebereinkunft. Näh . Exp.
d. Bl. _ 3140

Ein
Maserlehrling

gesucht. Hr . Dötschmau « .
3054 Hellmundstr. 32 . M

Lehrmädchen,
a. achtbarer Familie sofort
gesucht. Joseph Haas,
3164 4 Michelsberg 4

ü5aSB5ra5B5BgB535aiS

Lehrmädchen
für Weißnäherci und Stickerei
sofort oder später gesucht Weber-
gasse 16, 1. Stock links. 5666*

Ein jüngeres

Mädchen
für Nachmittags gesucht,
in der Exped. d. Bl.

Näh.
a

Ein junger Wann
mit guteu Zeugnissen sucht
Stellung als Hotel- oder Herr¬
schafts-Kutscher. Eintritt kann
sofort erfolgen. Gefl. Offerten an
Peter Metzger in Wieder
Ingelheim . 5136b

ckâinanständ .Mädchrn
an» guter Familie,

das alle Hansarbeit
gründlich versteht,sticht
in einem brss. Hanse
Stellung . Wo sagt die
Expedition d. Äl 5141b

Ein Mädchen aus acht¬
barer Familie sucht auf
halben Mai oder früher

fl!

wo sie auch im Haushalt
thätig sein kann. Gefl. Osf.
unter 6. IN.  184 an die
Expeditiond. Bl. 5134b


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

